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St. <5aCen beilade 3u Zlv. 25 fcer Sd?tPôt3er ^rauen^ettung. 19- 3uni 1904

tarnen int Tgmenfaftel.
2lu§ Sonbon roirb berichtet: ®te oft proprette

utib oict befprocfjene Slenberung tn ber fReitmobe ber
®amen, nätnlid) baS IReiten im ©errenfattel, ift je^t
enbltd) aud) in Sonbon eingebrungen. Qitm erftenntal
bot fid) ben Befudjerit oon Dîotten Storo am legten
®ien3tag biefer 2lnblicf. ®em auf einem großen,
brauneu ißferbe ftçettben Sefjrer ber neuen SRetfjobe
folgte eine ©dfar 9Räbcf)en, bie grajiöS unb anmutig
rittlings auf tljren tponpS fajjen. 3f)ie gefcljmacfoolle
Kleibung beftanb auS einfadjen SRatrofenfletbern mit
reidjen §altenröcfen, meinen Blufett unb ^anama^üten,
beren breite, btaue Bänber beim SReiten luftig mit bem
locfigen §aar im ©inbe flatterten. Side faben rei^eitb
unb grajtöS auS unb batten einen betteibenêroert feften
©itj im ©attel. ®iefer Steuerung haben baS 3roeis
rab unb ber ©portfdjlitten ben ©eg gebahnt unb jeben=
falls itid)t jum ©djaben be§ fdjönen IReitfportS. ®ie
ïReitenbe im langen ©eroanb mit bem bisherigen ®amen=
ftfc ermangelt beS hilfreichen Begleiters ; im §erren--
fih bagegen ift fie freier unb felbftänbiger in ber Be»
megung, fie hat beffere güf)lnng mit bem Ißferb unb
tanu eS beffer regieren. ®te ®ame fann baher be§
Begleiters entbehren, menn fie bieS mill ; fie roirb beim
[Reiten unabhängig.

KaMerimmt im fErnett
®a3 3roeirab hat maitdje Umraäljungen uerur»

fadjt, am iiberrafçhenbften aber roirft bie IReoolution,
bie eS in ber trabitionellen 2lbgefd)toffen^eit ber grauen
im fernen Dften oerurfadjt hat. ®ie Königin oon
©iam ift eine eifrige [Rablerin unb hat eirt ©efolge
oon rabelnben fiamefifdjen ®amen, roenn fie eine fRab=
tour unternimmt. ®aburct) hat fie auf ganj natürliche
3lrt bie neue 3Robe auch bei ihren Untertanen ein»
geführt.

®a3 Dîabeln hat ftd) aud) nun in bent benad)»
harten Birma eingebürgert, gn Sltpab fann tuatt eine
ganje ©d)ar junger Birmaninnen 3« Dtabe fpajierett»
fahren feheu. ®ie Birmaninnett finb bie intelligenteren
unb fortfdjrittlidjften grauen im Dften. Qn mancher
§ittfid)t haben fie fogar mehr greiheit als ihre euro»

päifchett ©djroeftern, fo bah eS auch rtrcht roeiter auf» 1

faHenb ift, toenn fie im fRabfahren an ber ©pitje mar»
fdjieren. ®ie grauen im Dften tragen befanntlid) roeijie
Beinfleiber. ®a3 fRabeltt brauchte alfo nid)t rcie bei
unS erft auf bie SRobe eiuaittoirfett, ber geteilte IRocf
toar oielmehr früher ba als baS Babeltt.

UrtEfkaflfen îœr ïleîrakïiDn.
Mingc /snttsfrau in jt. ®ie fd)led)ten ©rfaljrungen,

bie Sie baS le^te gahr mit ben ©interfadjen gemäht
haben, fallen in erfter Sittie 3U gh^ett Saften. 3ugegeben,
bah 3hr ®ienftmäbhen fehr rcohl 3eit hatte, Rh mit
beut Beforgett ber ©acl)en abzugeben, fo hätten Sie bem»
felben baS 3lmt boh niht u'nbeauffihtigt übertragen
fotlen. ®ett guten ©iUen in ©fjren gehalten, boh
fehlt eS fo jungen, unerfahrenen unb meiftenS fo flüdjtigen
äRäbdjen boh an ber nötigen ©tnfidjt unb am rechten
BerantioortlihfeitSgefühl. ©enn fie bei ber 3lrbeit
ttiht ftättbig beauffihtigt finb, fdjroetfen ihre ©ebaitïen
ab unb bie Slrbeit roirb nur nod) mehattifh gentaht
unb toaS ba§ beim ©egfdjltefien ber ©interfadjen jtt
bebeuten hat, baS haben ©ie ja nun felbft erfahren,
gunge §attSfrauen finb in ber [Regel ju oertrauenS»
feiig, toeil baS unabläffige ®abeifeiit unb ©elberthun
eben äRülje mäht. [Refjmen ©te ghre ©interfahen
nun noh einmal oor uttb jtoar an einem SEage roo
fein ©emitter jn erroarten fteht, fo bah matt bie an»
gefangene Slrbeit in Stühe ju ©nbe führen fann.
Stehmen ©ie Stüh für ©tücf ittt gteien oor uttb flopfen,
fdjütteln ttnb bürften ©ie baSfelhe auf beiben ©eitert
auS. 2luf forgfäitig abgeroifhttit SEifh roirb ganj
reiiteS, bebrucfteS QeitungSpapier oon guter Dualität
gelegt (eS barf abfolut feine befeften ©teilen haben).
®er geflopfte uttb gebürftete ©egenftanb roirb barauf
gelegt, mit Sampherpuloer ober einem fonft als gut
anerfannten SRottenmittel beftreut unb in bie SRafulatur
fo eittgepacft, bah nthtS baju fontmen fatttt. 3lm
ficijerften geht man, toenn man baS ißapier in fo grohem
gortttat roählt, bah eS tnöglth ift, baS ifJafet mit bent
einzelnen ©egenftanb barin mit Stleifter ober ©umnti
ju oerfleben; baS fdjliefjt bann bie 9Röglid)feit einer
äRotteninoafiott oollftänbig auS. ®ie einzelnen Ratete
legen ©ie in einen Stoffer ober Stifte, bereit gnnereS

mit 3eitungSpapier forgfäitig auSgeflebt tourbe, lieber
fo behanbelte Sahen fönnen ©ie bann ganj ruhig fein,
©ine partie paffenber 5!Rafulatur rooßen roir ghtten
3U bent gejagten 3roecf gern jur Berfüguttg ftetten.

3fr. 3. in m. @S ift fehr geroagt, einen folhen
©ehfel ju unternehmen, ohne oorher ju roiffen, roelhen
©influh bie Sage beS DrteS unb beffett Stlima auf bie
frattfe îodjter haben roirb. 2Rad)en ©ie juerft ben

Berfuh, fie unter ghrer Buffiht in eine tiefer Uegenbe
©egenb ju bringen, bamit <=ie bie nötigen SlnhaltS»
punfte gerointten. ©in erfahrener ülrjt toirb ghnen
am heften ju raten oertttögett.

(gin «wêôeîeihtteteS ÄräfHflttttöSmittet für
junge Seute im ©ntroidlungSalter, für ©rroahfene, bie
burd) lleberanftrengung erfhöpft finb, für junge ÜRütter,
für ©reife unb für ©iebergenefenbe ift ber ärjtlih
empfohlene ,,©t. llr§»©ein", erhältlih in Slpottjefen
à gr. 3.50 bie glafhe, ober birett oon ber ,,©t. llrS»
Slpothefe in ©olothurn". Berfanb franfo gegen SRah»

nähme. (®ie genaue ©ebrauh§antoeifung, foroie Be=

ftanbteile finb auf jeber glafhe angegeben.) SOtan ahte
genau auf ben Slamen „@t. UrS=©ein". [2900

£<»rtnä(fi0er .fôitfteit, häufige Äatarrhe,
§eiferfeit, furjen Sltem, SluSrourf, Berfhleitnung ber
Suttge, Siahtfhmeih, ©rtättung unb @d)laflofigfeit
heilt rafh unb grünblih baS berühmte ©pejtalheil»
mittel „Slntituberfulin". gn Bejug auf bie fihere
©irfuttg ift Slntitubertulin allen ähnlihen Präparaten
toeitauS überlegen, roaS burh jahlreicfje 3lnerfenttungS»
fhreiben eoibent betoiefen ift. preis l/i gl. gr. 5. —,
ll2gl.gr. 3. 50. [2921

atCtetniger gctStilcntt : !Hpotf)eler SB. Strafe, Wieden Bei SBafet.

Dépôts 1 SIpothefer 8o6ecf, SetiSctu ; 2tatt»3lt)Otl)e(e Bafet; SttpotÇeïe

juin 3itronen6aum, Scpaffpanfen ; 3lpotf)tU âiEtfctjmcmn, ïîâfetâ.

EIH BILLIGrES &ETRÄM).
Das angenehmste und billigste Mittel zur Stillung

des grossen Durstes im Sommer besteht darin, dass
man 10 Tropfen Pfeffermünzgeist Ricqlès in einem
Glas Zuckerwasser nimmt. Von angenehmem
Geschmack, reinigt der Ricqlès das Wasser und schützt
vor Epidemien. Man verlange Ricqlès. [3136

Vertrauensposten
gesucht.

Jüngere, gebildete Frau, französisch
and italienisch sprechend,

erfahren in Kinderpflege, Haus- und
Geschäfts-Wesen speciell Bäckerei
und Spezercihandlung1 wünscht F.n-
gagemenl zur Führung eines kleineren,

besseren Haushalts, event, auch
Bureau- oder Ladenstelle. Freundliche»

Hein» Hauptsache. (left.
Offerten unter Chiffre MA ,'i?/'/
befördert die Expedition des Bl. \'.VH-'i

C ine feine Familie in Paris sucht
G ein gebildetes, wo möglich

diplomiertes Fräulein zur Erziehung zweier
Töchterchen im Alter von 10 und

11 Jahren. Unterricht in Deutsch
und Französisch, sowie in Musik wären
die Hauptfächer. Katholische
Konfession wird bevorzugt. Zeugnisse
und Photographie beliebe man zu
richten an : 'ftlO.i

Frau Dietschy
Grand Hôtel des Salines, liheinfeldeti.
C'ine anständige und pflichtgetreue
Cr junge Tochter findet Stelle zur
Besorgung eines viel jährigen Knaben
in einem biindnerischen Luftkurorte.
Eintritt sofort. Offerten mit
Zeugnissen und womöglich mit
Photographie befördert die Exped. unter
Chiffre P 3181. 111181

/n einem angeschenen Doktorhaus
auf dem Land (kleine Familie1,

sehr schöne und gesunde Gegend,
ist gute Stelle offen für eine treue
und fteissige Person zur Verrichtung
der Hausgeschäfte und Besorgung
der Küche. Gute Gelegenheil zur
Weiterbildung im Kochen.
Peinlichkeit und Pflichttreue ist verlangt.
Lohn und Behandlung gut. Offerten
mit Zeugnisabschrift oder Empfehlung

achtbarer Personen versehen,
befördert die Exp. unter Chiffre Mit).

O ine mit vorzüglichen Attesten aus-
G gestaltete Tochter, taktvoll und
gewandt in ihrem Fach, der
deutschen, französischen und englischen
Sprache kundig, tüchtig in den Haus-
lind Handarbeiten, auch in der
Damenschneiderei, und Inhaberin des

Diploms einer guten Handelsschule,
sucht Stellung als Gesellschafterin und
Reisebegleilerin zu einer Dame, als
Kinderfräulein, auch als Stellvertreterin

oder Stütze der Hausfrau in
eine gute Familie, vorzugsweise ins
Ausland. l'holographie zu Diensten.
Offerlen unter Chiffre MM30ÜS
befördert die Expedition. \309S

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte .Marke.

D'.'Wanders Malzexfra kte
In allen Apotheken. 39jährig:er Erfolg-.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder,
vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4.—.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. 1. 40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Fr. 1.40 gr. Originalfl. Fr. 4. -.

I»r. Wander's Malzzucker und MalzbonBons, 2T32

rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberau käuflich.

Sanatorium Steffisburg bei Thun
für Nerven-Herzkranke, Rheumatiker, innere und Frauenkrankheiten.

Komplet ausgerüstete Anstalt für physikalische Therapie.
Massige Preise. Centraiheizung. [3156

Prospekte gratis durch den leitenden Arzt und Besitzer Dr. Sixt.

Soolbad Laufenburtj (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen, Terrassen, direkt am
Rhein. Soolbäder. Kohlensäure-Bäder, neuestes System. Fichtennadel-
Bäder. Separates Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouchen,
Massage u. s. w. Prospekte gratis. [3075

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem lünthaarungamittol
unbedingt sicher BVsofort
mit der Wurzel "^gschmerz-
ios entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Fr. 2. 20 Nachnahmo oder
Briefmarken. [2631

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

yÇ esucht ein gesundes und strebsames
» Mädchen vom Land, das sich für

den Dienst in einem guten Hause tüchtig

zu machen wünscht. Es kann aber
nur eine gut erzogene und intelligente
Bewerberin berücksichtigt werden. Bei
befriedigenden Leistungen entsprechender
Lohn. [FV3062

Zu verkaufen:
Seit vielen Jahren bestehende

Mahgsschle
in der Ostschweiz, Haus und Garten,
auf das beste eingerichtet, weit
bekannt und gut besucht, in vollem
Betriebe stehend. Lohnende Existenz für
zwei gebildete, tüchtige Damen. Nur
zahlungsfähige Reflektanten können
berücksichtigt werden. (Z 4867 c)

Zuschriften unter Chiffre Z. 0.4914
an Rmlolf Rosse. Zürich. [3213

Stellenversiittlungs-Bureau

„Union"
Rorschach, Signalstr. 22

empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften von Stadt und Land, sowie
allen Stellensucliendeii beiderlei
Geschlechts aufs beste Gewissenhafte
Vermittlung zusichernd, bittet um
geneigten Zuspruch [3216

Familie Banner.
Die tit. Waisen- und Pfarrämter

machen auf unser Institut aufmerksam.

Wichtig für Trauen!
Verlangen Sie gratis Prospekt über

Hygien. Frauenschutz (leichtlösl.
Pessarien) von [3059

„Sécurité", La Chaux-de-fonds.
Strengste Discretion!

%

St. Gallen

n

<5ei!a^e zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 19- Juni 1904

Damen im Herrensaktel.
Aus London wird berichtet: Die oft prophezeite

und viel besprochene Aenderung in der Reitmode der
Damen, nämlich das Reiten im Herrensattel, ist jetzt
endlich auch in London eingedrungen. Zum erstenmal
bot sich den Besuchern von Rotten Row am letzten
Dienstag dieser Anblick. Dem auf einem großen,
braunen Pferde sitzenden Lehrer der neuen Methode
folgte eine Schar Mädchen, die graziös und anmutig
rittlings auf ihren Ponys saßen. Ihre geschmackvolle
Kleidung bestand aus einfachen Matrosenkleidern mit
reichen Faltenröcken, weißen Blusen und Panama-Hüten,
deren breite, blaue Bänder beim Reiten lustig mit dem
lockigen Haar im Winde flatterten. Alle sahen reizend
und graziös aus und hatten einen beneidenswert festen
Sitz im Sattel. Dieser Neuerung haben das Zweirad

und der Sportschlitten den Weg gebahnt und jedenfalls

nicht zum Schaden des schönen Reitsports, Die
Reitende im langen Gewand mit dem bisherigen Damensitz

ermangelt des hülfreichen Begleiters; im Herrensitz
dagegen ist sie freier und selbständiger in der

Bewegung, sie hat bessere Fühlung mit dem Pferd und
kann es besser regiere». Die Dame kann daher des
Begleiters entbehren, wenn sie dies will; sie wird beim
Reiten unabhängig.

Radlerinnen im fernen Osten.
Das Zweirad hat manche Umwälzungen verursacht,

am überraschendsten aber wirkt die Revolution,
die es in der traditionellen Abgeschlossenheit der Frauen
im fernen Osten verursacht hat. Die Königin von
Siam ist eine eifrige Radlerin und hat ein Gefolge
von radelnden siamesischen Damen, wenn sie eine Radtour

unternimmt. Dadurch hat sie auf ganz natürliche
Art die neue Mode auch bei ihren Untertanen
eingeführt.

Das Radeln hat sich auch nun in dem benachbarten

Birma eingebürgert. In Akyab kann man eine
ganze Schar junger Birmaninneu zu Rade spazierenfähren

sehen, Die Birmaninnen sind die intelligentesten
und fortschrittlichsten Frauen im Osten. In mancher
Hinsicht haben sie sogar mehr Freiheit als ihre euro¬

päischen Schwestern, so daß es auch nicht weiter auf- :

fallend ist, wenn sie im Radfahren an der Spitze
marschieren. Die Frauen im Osten tragen bekanntlich weiße
Beinkleider. Das Radeln brauchte also nicht wie bei
uns erst auf die Mode einzuwirken, der geteilte Rock
war vielmehr früher da als das Radeln,

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Kaussrau in A. Die schlechten Erfahrungen,

die Sie das letzte Jahr mit den Wintersachen gemacht
haben, fallen in erster Linie zu Ihren Lasten. Zugegeben,
daß Ihr Dienstmädchen sehr wohl Zeit hatte, sich mit
dem Besorgen der Sachen abzugeben, so hätten Sie
demselben das Amt doch nicht unbeaufsichtigt übertragen
sollen. Den guten Willen in Ehren gehalten, doch
fehlt es so jungen, unerfahrenen und meistens so flüchtigen
Mädchen doch an der nötigen Einsicht und am rechten
Verantwortlichkeitsgefühl. Wenn sie bei der Arbeit
nicht ständig beaufsichtigt sind, schweifen ihre Gedanken
ab und die Arbeit wird nur noch mechanisch gemacht
und was das beim Wegschließen der Wintersachen zn
bedeuten hat, das haben Sie ja nun selbst erfahren.
Junge Hausfrauen sind in der Regel zu vertrauensselig,

weil das unablässige Dabeisein und Selberthun
eben Mühe macht. Nehmen Sie Ihre Wintersachen
nun noch einmal vor und zwar an einem Tage wo
kein Gewitter zu erwarten steht, so daß man die
angefangene Arbeit in Ruhe zu Ende führen kann.
Nehmen Sie Stück für Stück im Fteien vor und klopfen,
schütteln und bürsten Sie dasselbe auf beiden Seiten
aus. Aus sorgfältig abgewischtèn Tisch wird ganz
reines, bedrucktes Zeitungspapier von guter Qualität
gelegt (es darf absolut keine defekten Stellen haben».
Der geklopfte und gebürstete Gegenstand wird darauf
gelegt, mit Kampherpulver oder einem sonst als gut
anerkannten Mottenmittel bestreut und in die Makulatur
so eingepackt, daß nichts dazu kommen kaun. Am
sichersten geht man, wenn man das Papier in so großem
Format wählt, daß es möglich ist, das Paket mit dem
einzelnen Gegenstand darin mit Kleister oder Gummi
zu verkleben; das schließt dann die Möglichkeit einer
Motteninvasion vollständig aus. Die einzelnen Pakete
legen Sie in einen Koffer oder Kiste, deren Inneres

mit Zeitungspapier sorgfältig ausgeklebt wurde. Ueber
so behandelte Sachen können Sie dann ganz ruhig sein.
Eine Partie passender Makulatur wollen wir Ihnen
zu den, gesagte» Zweck gern zur Verfügung stellen.

Iir. Z. in W. Es ist sehr gewagt, einen solchen
Wechsel zu unternehmen, ohne vorher zu wissen, welchen
Einfluß die Lage des Ortes und dessen Klima auf die
kranke Tochter haben wird. Machen Sie zuerst den

Versuch, sie unter Ihrer Aufsicht in eine tiefer liegende
Gegend zu bringen, damit <-ie die nötigen Anhaltspunkte

gewinnen. Ein erfahrener Arzt wird Ihnen
am besten zu rate» vermögen.

Ein ausgezeichnetes Kräftigungsmittel für
junge Leute im Entwicklungsalter, für Erwachsene, die
durch Ueberanstrengung erschöpft sind, für junge Mütter,
für Greise und für Wiedergenesende ist der ärztlich
empfohlene „St. Urs-Wein", erhältlich in Apotheken
à Fr. 3. 50 die Flasche, oder direkt von der „St. Urs-
Apotheke in Solothurn". Versand franko gegen
Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung, sowie
Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.) Man achte

genau auf den Namen „St. Urs-Wein". (2900

Hartnäckiger Husten, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Atem, Auswurf, Verschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte SpezialHeilmittel

„Antituberkulin". In Bezug auf die sichere

Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis V> Fl- Fr. 5. —,
ff- Fl. Fr. 3. 50. (2921

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.
Depot«, Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel; Apotheke

zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmann, Niifels.

M LIbl-IW WLlM.
Das angensbmsto unà billigste Glittst ?ur Ltillung

àss grossen Durstes im Lämmer bestellt àarin, ckass

man 10 Iropksn Dkstksrmàgeist ttîeqlàs in einem
Dias ^ueksrvvasser nimmt. Von angsnvkmsm Ke-
sebmaek, reinigt àer lsîvqlàs -las Wasser unà scbàl
vor Kpiàsmiun. Vlan verlange Kîvqlès. (313k

NSSîtv/tt.
/i'in</rrr. </r/n7ckrtr T-rnn. /r«nsö-

»isr/p nn-t àtttsnlsâ x/irrr/irn-/. er-
/--/irrn in Linckei'p/keAv, 77«tts- nn</
ttesr/ttt/ts- IKesen x/na/r/t 7)<tr1'rrri
nn-t V/irr-uri/i-iuck/nn-/" innnxr/it /in-
-/-n/r/nrnt rnr Kn/irnn-/ rtnrx 17ri'nr-
rrn. brxxrrrn //-iiix/inttx. rnrnt. nnr/i
Ttnrr-iii- o</rr K-n/rnxtr/tr.
ttâe» 77eà (lr/t.
K^rr/rn unter t.7ii//rr l/.i 3?7) />r-

/Lr-trrt r/ir /ö.rpr-ti/ion -trx /lt. ffl27)

^ ,nr /rtnr / nnii/ie in Knri'x xnr/it
v rin y-r/n't-tr/ex, in» inoA/n/i -tffo/o-
nnrrtrx/Kniitrin rnr /krotr/inny riveirr
7br/i/rrr/irn im .l/trr non 7t) nn-t

7? ./n/irrn. t'n/rrrn/i/ in Ken/xe/i
nnrt /'rttnroxi'xr/i. xonne in ltiixit. innren
-ttr //-nipt/nr/irr. Knt/intixrbr /ton-
/rxxinn in/rck brnorrne/t. Keli-/nixxe
n/ick K/iotoy-rn/i/iie brtirbe »nin ru
rtr/i/rn nn / sil?t)ö

tZr-znit /töte/ à Sst/nss, 7t/l«tn/et-7«n.

^,nr «nx/nn-tn/r mir/ /i/tn7it</r/rriir6 /ii?n/r ltnr/itrr ffn-trt .8/<7/r rnr
7)rxnr-/nn-/ rtnrx n/rr/n/irn/rn Knnbrn
tn rtnrm />i!n</nrrn>r/!rn /.n/t/mrortr.
/(i'n/ritt xo/<n7. t)//rr/rn mit Krin/-
ntxxrn nn-t inonnn/tir/i nitt K/to/o-
i/ran/ne />r/or</rrt -ttr /(.rpr-t. nn/rr
t,7--//rr Ko'75'7. sij/ä'7

/n etnrni -in-/rx-7irnen /)a/.7oi7i-inx
>» nn/ itrni /.nn-t (/ttrinr /àinn/irb
xr/ir xr/iönr n/nt -/rxnn</r t)r-/rn-/.
,xt i/ntr Vtrt/r o//rn /iïr etnr tirnr
nnrt /trtxxn/r Krrxon rni' lKiV'ir/i/n,n/
r/rr //n!ix-/<7xr/in/ti' nnit /)->xor-/iin-/
r/rr tkn-Tir. (tn/<- 0rtr-/rn/iri7 rn/'
ll ri7<n7n7-/nn-/ nn 7r'oi7irn. /trtn-
ttr/i/tr/t nn-t K/ttr/it/iv-ne ixt -'riff-nn/t.
7,o/in nnit Ttr/innr/tiiNi/ </nt. t)//< /7<'n
mit /keiii/nixntixrtiri/t ur/in^ 7öin/i/<7i-
tii/ii/ nr/i/bnrrr /'inxonrn neivxr/irn.
br/ëiiv/ei7 e/ir /ö.r/r nntri' t7/n//in- 3/7l).

ine nnt norrnA/n'/nm .1/ti xtrn einx-
V </rx/<i/trtr 7o<7itrry /<i/.7nott nnrt
r/eivrinrtt in i/iiann T-'nr/i. t/ri' r/rnt-
xr/irn. /triiiröxixrtnn! nnrt inir/tixr/irn
7>/)rrir7ir triinrtn/. tttiVitn/ in r/r,i 7/iinx-
nnrt //rmr/rirbritrn, <in<7i in rtrr
TNiMi'nxe/inri'rtrrri, nnrt /n/ttit>rin7i rtrx
Tli/Z/oniX rtnrr r/n/rni 7/<in</r/xxi7iii/r.
xncVit Vtrttiiin/ r,tx t7t'xet/x<7iri/tr-ri,i nnrt
7tetxrt>r>A/<'i7rin7i rn rtnrr tlrinir. ritx
7rinr/rr/imii/rin, rnir/i n/x .^7<7/!iri'-
tre/rrtn or/ri' V/n/rr rtrr /7<,nx/)riii tn
rtnr i/n/e /mmt/te, !>oianir/xinrixr' t/ix
.inx/nnr/. Vtiutor/iv,/i/iir rn /Itrnx/rn.
tIFrr/rn nntri' t,7ii7/rr t>r-
/o/r/<n7 rttr 7ö.r/?cr/ition.

blavb cler àrttsrmilvb emptisblt sieb àis
sterilisierte Lornsr r^lpsn-Nilelt als bsxväbrtssts,
^uverlassÍAste

àllâor lìlilod
Oisse Ireiintrsis IVaturmilob verbätet VeràanunKS-
störunKsn. Lis slebert àein L.inàs sine bräktiKS
Konstitution unà verleibt ibm blnbsnàes ^.nsseben.

-Vpotbeben. (2811

ln jetler Oonllssrie unà besseren Kolvniîìì^vaisnbunàlunA srbültlieb.

!>i< ><>i> i 1» <» v <> »^ ,r ^

D'Vâncîei 5 ^àliexîiâ
I« »Hei»

X-iltz-lgsI^extrakt, ansKs^siobnstes lVübrinittel kür bnoobensebrvaebs Xinàsr,
vor/.äglielr bsrväbrt bei Knoeltônlsiàsn unà lanKàausrnàsn Kits-
runksn, kl. Origünalllasebs Kr. 1.40. p;r. OriAinaltiaseltö Kr. 4.—.

^isen-itzaDextrakt, gllin?;snà bsìViiltrt bei Dlutarmnt, allylsmsinsn Lebxväebs-
^nstänclsn, naeb srseköptsnclsn IVoebsnbstten ste. kl. Orip;inalllaselis
Kr. 1. 40. gr. Orioinalllasebe Kr. 4. —.

lXaDextrakt mit llromammonium, AöAsnKsnebbustsn, sin seit àabrsn erprobtes
Innàsrnnxsinittsl. kl. Ori^inalkl. Kr. 1.40 Kr. OrÌKÌnaltl. fr. 4. -.

I»r »»«I Zl»I-!lt»«»>»«ns, 2732

riitimiiciist deirannts äustsnmittol, nook von koinsr Imitation orroiokt. tikbora» käutiiok.

Sanatorium Lteffiskurg dei 7ìiun
kür Nei'ven-Nei'-Iti'snltze, Nkeumsìîltei', innen« unà I-esuenkesnIl»
ketten. Komplet ausKerästete -Instalt lär pk^sîksiîseke ^keespie.
lilassÍKS Kreise. Oentrallisi^nnK. s315<>

Krospebte gratis ànrob àen lsitenàsn -Irr.t nnà lZssit^sr He. L!»i.

800l!iAlI lâààrls ldriinriZ.
-Iltrenoininiertss, àer Ksnvsit sntsprsebsnà einKsriebtstes lZaàe-

unà Kuretablisssinent. tlrosse LlartenanlaKsn, Ksrrasssn, rlirskt am
Kbsin. Loolbääer. Xoblensäure-llällkr, neuestes Lvstem. fivktonnaàei-
Zälier. Leparatss Laàs/.immer im 1. Ltoek. blocb- unà Lit^àouelisn,
NassaKS u. s. xv. Krvspekte Kratis. (3075

0îk iliikâkà: »r. mil. llevk-llorsinger. llîk össil/sk: Xav. 8uter, 8obn.

lxesilzàkaai'e
Damsnbàrto vìv. xvvrâon mit
moînom KintkaarnnFSmittvi
nndoàirist siokor gM^sotort
mit rior V/ur^oi'WGsoiimor^-
los ontkornt. kirkolg un<j
llnsodâàliokiroit garantiort.
IZiàrotsi' Vorsanât xoson
I?o. 2. 2i) iffaoknakmv ockvr
llriokmariron. l^iZXi

ssrau b. Sckonirs, ^iirick
lZaknkokstr. ili.

rxiic/ik ein Aesunckes unct strebxrimex" 17ck<tâen vom 7-<î»rt, -tax xtâ Mr
-ten Dtenxt à àem Aake» t/auxe tà'c/l-
ttA sa maâen «và'nxo^t. 77z aber
«a»' etne Aut ersvAene anrt tnkettiAente
Tteivertierin derá'eàl'âttAê iverrten. 7te»

deMte-tiA-en-ten TletxtakîAe» en/xpreâen-ter
7,oà. /T-'KZäffL

^tl VSf><ÄDfSDi
Leit vielen àabren bsstebsnàs

ÛMdà^îîàà
in àer Ostscbxvà, Klaus unà (Karten,
auk -las beste einKeriebtst, xveit I>e-
kannt unà Kut besnebt, in vollein lie-
trielie stebsnà. Kobnenàe Kxisten^ kür
^xvsi Kel>ilàste. tüebtiKö Kamen. Kur
/.ablnnKsiabiKS Ilsllektantsn können
bsrüvksiobtiKt xvsràsn. (èl 1867 e)

^usel-rikten unter Ebiikre Tl.K.löll
an ^iirîìk. ll

„Union"
LÎAQîtlà. 22

enipllelilt sieli àen Keebrtsn Klein-
sellatten von Ltuilt unà Kanà, soxvie
alleii Ltellensuolivnàeu boiàerlvi lie-
sebleelits auks beste! tlevvlssenbat'te
1'erinittluuK ikusivliernà, bittet um
KeneiKtvn ^uspriieli (3216

^smîlîe ksnnei'.
Die tlt. tVaisi n- uilà Kkarrümter

inaelie» auk unser Institut aukmerk-
sain.

Viektig jür 7rsuenl
VerlanKen Lis gratis Krospekt über

tt/gien. ^ennensekui^ (lsiebtlvsl
Ksssarien) von (3050

„Sêeuettê", 1.» Vksux-ile-konils.
Strsrissts Oisc-rstion!



Stflhreljer STrauen-Jettung — Slâïter fût Den Tjäualtdien Erefa

Costumes, Kleider, Blousen, Trotteurs
in Tuch, Voiles, Vitamines, Leinen, Organdies, Foulards, Zephyrs, Battiste*, Mousselines, Covercoats,

Chiffons, Spitzen, Ajours, Seide, Wollen etc. etc. [3162

Momentan grosse Juni-Ausverkaufstage
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Bahnhofstrasse 34.

Modehaus Oettinger & Co., Zürich.

a

Das erste und einzig wirksame
Schutzmittel gegen (Zà 2237 g)

Mottenfrass.
Erfolg garantiert u. dauernd.

Geruchlos.
Unschädlich für Stoffe und Farben.

Unentbehrlich
for jeden Haushalt, Tapezierer, Möbel-, Bett- und

Tuchhandlungen, Militär.

Ohne Konkurrenz.
Auf allen grösseren Plätzen [3206

Vertreter gesucht
gegen hohen Rabatt vom

Generalvertreter für die Schweiz

ü.J.Erni, Frauenfeld.

m c

S
lie erhält matt sich Schönheit

u. jutjemifrische
möglichst lange? » » »w

Gegen Voreinsendung von Fr. 2
in Briefmarken, welche Summe einer
armen, leidenden Witwe zufällt, teilt
eine 54jährige Dame ausführlich mit,
welchen einfachen, natürlichen Mitteln
sie ihr stets bewundertes, heute noch
jugendfrisches Aussehen und ihre
elegante Figur verdankt. — Strengste
Diskretion. Aus Rücksicht für die
gesellschaftliche Stellung der Dame
beliebe man Offerten unter Chiffre L. 0.
3217 an die Expedition zur
Weiterbeförderung einzusenden. [3217

4Geschäftsbücher,Fr.6
für Handwerker u, Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt

Journal-Tagebuch
Kassabuch mit netter

Einteilung
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Fr. 2.50
2.-

„ 1.50

„ 1.80

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig [Preise auf
Verlangen [2981

Schreibbücherfabrik
A. Niederhäuser

Das Buch: [2879

Jap- mi Dinütirrl
Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos übersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

jj

Marin, Neuchatel, Schweiz.

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: l'rol". M. Martin.
Betttische, Krankenstühle

Fahrstühle, Bidets, Klosetstühle,
Verbandkasten, Hausapotheken,

Samariterkasten
in grosser Auswahl am Lager.

Sanitäts- Geschäft M. Schaerer, A.-G.
BERN. [3184

Der elektr. Hausarzt"
ist à Fr. 1. — zu beziehen durch E.
Cr. Hofmann, Institut für
Naturheilkunde, Bottiniiigermiihle bei
Basel. 3160

Hör, „Zappel-Philipp", sitz' jetzt still,
Wie es Dein Vater haben will;
Erst nachher giebt's, verstehst Du mich,
„Rooschüz"-Waffeln auch für Dich.

„Rooschüz"-'Waffeln sind das anerkannte
Lieblings-Dessert aller Kinder und Erwachsenen.
Erhältlich in allen bessern Lebensmittel - Geschäften.

Alleinige Fabrikanten:
Rooschüz, Heuberger & Co. A. G. in Bern.

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte Ä.-G., Zürich..

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malereiarbeiten. Familienleben. Vor-
ziigl. Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 80 Fr. per Monat. [3031

Nie. Jaquemet, Boudry, Neuchatel.

Füller

Echte
Berner «Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. 12792

Reiche Auswahl. •«—h
-+ Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech- und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatolin-Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)
Cosmetisches Institut Basel 26

Sempacherstr. 30. [2561

Vorteile
sind's, die ich infolge
Grosseinkaufs bieten
kann und die meinen
Schuhwaren jährlich

einen nachweisbar
immer grösseren
Vertrieb verschaffen:

Erstens, die flute Qualität;

Zweitens, die gute Passform ;

Drittens, der billige Preis,

36/42 6.50

wie z. B. No. Fr.
Arbeiterschuhe, stark beschlagen 40/48 6.50
Herrenbindschuhe,sol.,besohl.,Haken 40/48
Herrenbindschuhe, für Sonntag mit

Spitzkappe, schön und solid 40/48
Frauenschuhe, starke, beschlagen 36/43
Frauenblndschuhe, für Sonntag, mit

Spitzkappe, schön und solid
Frauenbottinen, Elastique,f.Sonntag,

schön und solid gearbeitet 36/42
Knaben-und Mädchenschuhe, solid 26/29
Knaben-und Mädchenschuhe, solid 30/35

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster
Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden

der Schweiz und des Auslandes, die jedermann
hier zur Verfügung stehen, sprechen sich anerkennend
über meine Bedienung aus. ^

Unreelle Waren, wie solche so viel unter hochtönenden

Kamen ausgebolen werden, führe Ich grundsätzl. nicht
Garantie für jedes einzelne Paar. Austausch sofort freo.
Preisverzeichnis mit über 300 Abbild, gratis n. franco.

Rud. Hirt, Lenzburg.
Weitestes und grösstes

Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz.

Der )jrankheitsbefund P536

(Diagnose) aus den Sjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P, Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Wird von don hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtos Mittel bei

Sirolin
Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,

Chronische Bronchitis, Keuchhusten,
Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

und namentlich

auch in der

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

IVaehtschweiss zum Verschwindeu.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
iMT Mail achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. tMl

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frsuen-Zeitung — MSlter fîîr den häuslichen Kreis

Ooswmss. Rlsidsr. Vloussn, Irotisurs
à Ok^K^iâss, Mbtt«s<zkà<z^ <?okekooKê«,

<?/tî^ons, <8S>êtZe>», ^'ouks, Fleicîs, No/keii e<o etc. 13162

lVlorrisriiaii grosss ^urii-^.usvsàaukst,s.gs
su bsàsuìsQâ rsâu2isrìsn ?rsissn.

Itt»I»»í»vL«tr»««v Ä^.
«à8 0ettingei' ^ /illicit.

Das er»te und vi»»ix HvinItSl»mv
gobàmittel gegen (^à 2237 g)

Mensrsn.
krkoiß ßarMtiert u. àâusrllà.

kenuvklos.
vnseìiâàlicìi kür Stokks unà karlisn.

Iixiltvtlillitll
10s js>!s» »Ziislizit, Ispeiiersi, Mde>-, kill M>I

luciikzniÜWgs^ »il'à
Okirs Koir^ul-rsn^.

^uk »Uvu zrvsssrsu kläd^ou s32vg

Venti»eten gvsuvkt
gegen boben Rabatt vom

Kenei'ài'tiàrM llie 8ed«ei?

lì.l.Lrni, àikiiîM.

M î-

5
ie erkâlì men zieii LekSn-
keit u. Zugenâfriseke
môgìiàt lange? s» s«'v

ksgsn Vorsinssndung von kr. Z

in Vrisklnarkvn, vvlelis Luining ginvr
armsn, Isidvuàsn IVitvs ^nkâllt, tsilt
sills 54jalirigs vains ausküürlivli nut,
vvslvüsll sinkavüen, natürlisksn Uittsln
sis iür stets ûswullàsrtss, üsuts novli
ingsnäkrisvlivs àsssksn llllà iürs sis-
gants kignr vsrdanlct. — Ltrsngsts
viskrstion. às Rüoksivüt kür dis gs-
ssllsvüaktlielis Stsllnng àvr vains üs-
iisiis mall vllsrtsn lllltvr lüiiikrs I>. v.
3217 all àîs kxpsàition ê!ur tVvitsr-
iiekördernng sinilussndsn. 13217

tKezeliàliUlim'.û.k
liir làààr u. Kesedàftslsutk.

Vsuptbuvk, xraktìsslisill-
geteilt

iournsl-lsgebueii
Xsssabuvli inìt netter

kinteilung >

ksXturenbuvIi, üdsrsieüt-
lìeii singsriektst
Versende alls 4 Llieker statt

^n kr. 7.80 ^ii nur kr. k.—.

kr. 2.50
» 2.-

1.50

1.80

Xopierdüeiisr kr. 1. 80.
Kssctiäktsbüvlier nnd vsrnsts in

êjsàsr drösss u. Lineatur liekert
solinell nnd killig ^kreise auk
Verlangen 12981

Lczvrsi1zt>iil:lisrks.t>rili

^.. I^isâsrRâìisSr

Das Ruob: (2879

FUR- Nli WWlMll
Versebioimung der Verdauungsorgane, Unter-
leibsbesebvverden und deren Polgen" wird
auk VVunseb kostenlos Ubersandt von
r. i?«pp m Kleine (Holstein).

n

IVIsi'în, blvueliâts!, 8àà
krainîosiseli nnd weitere inocierllv 8pravlien. Hankieìsivisssnssiiakt.

8orKkäItiKs VordsieitunZ ant die vriikunZen kür den kost-, kissndaüli- und
'kelvArapiiendisilst. ki kslx garantiert. — Hlvderne Unterrivlitsiiietüoden. —
Rvginn des 8sIiiiIHailrss: 15. ^prii. vrograniin und vrospsüts duroü dsn

WS6Z Oii-oktor i IVl. >1 ttr lirr.
LstttisotiS, lîlrâQ^siisiûìrlS

?atirstütilS, Siâsìs, lîlossìstûìils,
VSrdâQàssìSii, HârtSâpoìdiàsn,

Lairisrilsrl^aslsri
irr gnOSssr 7t.rìswstii srri k.sgsr.

8anitàts-Kesoliâtt IKI. Lvksenen, -K.
13184

ver eìà Il-iiisMt"
ist à Zkr. 1. — ^u izs^ielisn àroìi D.
<?s. IlvklNttNil, Institut kür Katur-
lis ikunds, ItvItiiliiigkiZiiiitil« ksi
RassI. 3160

llör, „2appe1-?Iii1ipp", siti' ^'etit still,
^Vie es Dein Vater kabsn will;
Lr8t naolilisr Kiebt'8, vsr8teli8t vu mioli,
„Itoosvl»ü2"-V^s.kkelii aueli kür violi.

„ItoosoI»Ä2i"-'Ws.LkeIn 5inà às anerkannteKiev-
1inA8-vs88srt aller Xinâer unà Lrwaeli8snsn.
LrkâMiLk in allen bessern bedensinittel - lZesetiäkten.

^IleiniAe padrikanteni
Kov8eliü?, veuver^er Le K. in Lern.

M
Keilt man i-asvli unci sivlier

flsgeo- Wâ VsMlv-sàkôitei,
^knàlikungsstôkungen im 8àuglingsaltek, akute unä okronisvlie

lljskkliöen lier ^rwaolisenen, llarmtuberkulose etv. 12990

Im Kedksuoli in slaslliàn likânlienliàusskn, Ilinilsl'îiiliziei'n, Zsnstnkisn etc.

Nüslissn à kr. 1.25 und 2.50. à- In allen ^potlivksn erltältlivli.

,Kk8kìì8lîdklrî kür àiàteti8vdk?rvMtö ä.-k.. ^ürjä.,

lôàì ^?en8ivn.
tinter kraiixüs. kntsrrielit. Nusili.

5lalereiarl»eite». kainilivnlvüo». V^nr-

?ügi. Nvkvreniîvn. krospvüt auk
Verlangen. kreis 80 kr. per Nuriat. WI

lile. lsMinet, kliiiil^, lleucliâiel.

Wer

p)Op»îs

kennen ^I-ein«»snlI
^isoR-, Rstt-.RüLRen.

Rsinsn sto. 12792
keiekk ^U8vàkl.

killigstv i'rvisv.

Lrîiut-àusstkilkrii.

^e6v ^ioter?iabl äirekt
ab unseren invvb. unâ

RanäwvbstUKIen.
Rslnsnvirsbsi'sl

t-arisSribbtal, Lsrn.

Ksgerkeit
Soböne, volle t<ünpSr-fc>nrnSr» 6ureb

«»iR»t»Iti>»Iin»5t.pi»Iv«n mit bvvbopbos-
pborsanren Raiksal^sn. rasode Redun^ clvr
körperlioben Rräktv. Kt'àrknns 6es Gesamt-
t7ervensvstems; in 6—9 Wovbvn bis 20 Rkuncl
^uoabme garantiert. 8treng reell. — Viele
vankeekreiden. Rreis Rarton mit Oebranobs-
anweisung Rr. 2.50 exkl. Rorto. (01200 R)
Vosmeîîsvke» Institut Sssel 2K

Ssrcipnczlisrstr. 30. 1ZR1

Vàile
sink's, (lie iob infolge
Kro88àkauk8 bieten
kann und die meinen
Lobubwarsn Mbrliob

einen naokweisbar
immer grösseren Vvr-
trieb vsrsobakksn:

ûà> llis guts lZusliM:

àà.llisgàl'sàmi
llnttm. llök dilligs I>ksii,

36/42 6.50

wie ö. Ro. Rr.
^rbeitersebube, starli desolilagsa 40/48 6.50
llvrrsnbindsekubo,8oi.,l>egedi.,llslivn 40/48
tterrenblndsebuke, kür 8onlltag mit

8pit?kâppe, 8edön iillà solià 40/48
prauensctnà, starllv, de8eklasisll 36/43
prauenbindsebubk, kür Sovllwg, mit

8pitàpps, sedöll uaà svlià
prausnbottinon, LIà8tique,k.8onlltày,

sedöll llnà nolià gvsrdeitvt 36/42
linabon-unà ftsâdekensebuke, solià 26/29
linaden-llllà I^âdckenscbube, 8»lià 30/35

^Ilo vorkommenden 8ebub>varkn ill stro88tvr
à8Vîìlil. llllge^âkite Vîìllk8vllreibvll âll8 allen liegen-
àen àer 8àei? llnà à àànàvZ, àiv leàvrmàlln
liier 2nr Verfügung stvdvll, 8preekell 8iek nnerlienaellà
üder meine ôeàiellung vll8.

llmsüsViZts», «!s îl>!ctis îl> ii«> liàt lioMoàà
»W«» ziiîgtdliisii «sà.IMlis leli gtàzt?!. mcM

kUZ»t!s Mr jà sinislus kâZt. luzlziiîeli zolotl ftco
?rei8ver2eiài8 mit üder 300 ^ddilà. grsti8 a. kraoeo.

N.vrà Hirì, IvSri^izrii'A.

^ s/ll71c/

c/sn ^us'sn.
7 vrie^e Mr berste, lZeilbe^kssene,

^rsis^er, âer», «m cki'e ^ra»^«kteu
a««« de» áuA«n su ^««ea. ât dr«« k'ard«u-
und 4 vlutoiz/pts» - 7Ä/«/». ko» k. a.

krà 41^. I.5S si» 4kar^«u) uad
k/z>. korio. l»abe» be» k'. Ittuser

îu k, an^Mrê /4katn). 11/a»»iAua» L6 /.

I.ungenl<nsnlîkvïîen, Ksîsnnken rien sìinZungsongsne,
Oknonïsvke knonvkïîîîs, Keuvkkusien,

keeonvslesven^ nsek InsluenUS p u

und namentliob

liebt den und das beseitigt Hust«», und bringt den

Wird >vegen seines angenebmen keruebs und lZesebmaeks aueb von den Rindern gerne genommen.
Ist in den kVpotbsksn sum Rrsise von Rr. à. — per Rlasobe erb'âltiiob.

JUP" »vl»te <>»»» ^vâe ri»»vl»v mit ,»i»tei»»tet»e»Ävr rinm» versvtrvn ist. "WWW

r. Nottmsnn » I.S llovlie ^ Lie., Olisin ksdriic, Sssvl. 288S
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ÇjfîVûBijer brauen-Jettung — Blätter für iren tjäusltaten ßrete

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îiî rasche Hebung der körperlichen Kräfte î;S Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
igl54] exquis pour croquer. (H.i.i)

U

Vorhatm-
m. Stamin-Stoffei
jeder Art kaufen Sie ganz besonders

vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3218

Moser & Cie, z. Trüiie, Zürich I.
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

worden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l3064

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

Echt engl. Wnnderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 37,2

Apotheker, XäifelH-Glnriis.

Trunksucht. Ii
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Jp^"Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt: Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Wizemann's feinste
Garantiert

reines

Pflanzenfett

auch für
schwache Magen

leicht

verdaulich
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,

ca. 5 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [2837

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. 4. Schweiz.

Alpiner
Luftkurort. « Flühli 900 m ü. M.

® Kt kuzern.
Ruhiger, freundlicher Aufenthalt in windgeschützter, waldreicher Alpengegend. —

Schöne Spaziergänge. — Zentralpunkt für Gebirgstouren. — Alkal. Schwefelquelle. —
Kurhaus Flühli s best bekannt, durch Neubau verschönert und erweitert. Grosso
Verandas und Terrassen. Frohmütige Zimmer. Behagliche Einrichtung. Bäder, Milch,
Pensionspreis (4 Mahlzeiten und Zimmer) Fr. 4.50 bis 5.50. (H2360Lz) [3201

Kurarzt: Dr. Enzmann. Prospekte bereitwilligst durch Leo Enzmann, Besitzer.

Walzenhausen Gasthaus & Pension z. finde.

Nächst tier Meldegg.
Ruhiger, freundlicher Aufenthalt in prächtiger Lage mit Waldumgebung.

Schöne Spaziergänge. Grosse Terrasse mit prachtvoller Aussicht auf den
See, Rheintal und Gebirge. Grosser Speisesaal und Gesellschaftszimmer.
Freundliche, aussichtsreiche Zimmer mit prima Betten. Bäder im Hause.
Reelle Weine, offenes Bier, vorzügliche Küche. Pensionspreis (4 Mahlzeiten
und Zimmer) Fr. 4. — bis 4. 50. — Telephon. Stallung. Prospekte gratis. [3203

Höflichst empfiehlt sich J. Künzler-Niederer, Besitzer.

iartetHIi
| Croquet

klein für Kinder Fr. 6.50

3211] für 6 8 Spieler

mittelgross, Naturholz Fr. 11.50 14.50

„ fein poliert — 17.

gross Naturholz Fr. 18.50 22.

„ fein poliert Fr. 22.50 26.50

Franz Carl Weber ^
Specialgeschäft für Spielwaren KS

Zürich
60 u. 62 Bahnhofstr. Bahnhofstr. 60 u. 62.

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2940

DebrunnervHochreutiner & Cie., Eisenhandlung
St. Gallen und Wetnfelden.

Hochverehrter Herr Doktor!
Meinen innigsten Dank erstatte ich Ihnen,

dass ich in der Zeit von 8 Tagen durch Ihre
briefliche Behandlung von meinem Uebel
(taiibenelg-rosser Kropf) dauernd geheilt
wurde. Tri. Hnna Christen, Zürich.

Adresse : [3067
Kuranstalt Näfels (Schweiz)

Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Ruch filter die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zuhaben.Versand verschlossen
durchNedwig's Verlag in Luzern.

HJC" Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [2498

Magenleiden
Verdauungsstörung, Verstopfung,
Hämorrhoiden, Mastdarm-Vorfall,
Magensäure, Appetitlosigkeit,
gendrücken,Magenkrämpfe,Durchfall,

Blähungen etc. etc. heile ich
ganz sicher mit wunderbar wir-
kenden unschädlichen Heilmitteln,
auch in veralteten Fällen, wo
jede andere Hilfe nutzlos war.
R. Rotach, Speeialarzt

z. Freihof, Herisau. 31 ,u

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
mingermühle bei Basel. [3159

M
Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Llr^ân^unN âsr- tä^liebsn I8kabi-unN
rnfttolst jZnsntftAten

Or. Homme Is HasmatoNSii
>2442

oonoentFfsFfe« Sserno^fobf«, D. TVr-. S4,^9F, 70,0, eüeniisofl Fsàes SI^osFfn 20,0, IVoi« F0,0 7no2. VsnffDn 0,00F)

kswwìct ksi Kindern ^edsn Alters wie Krwaebssnsn
«od«elle lit rssolis l?el>N«Z else kür/ierlr'nlis« ^râ/te ìiî KtâràriZ «les tZsssrnt-Vervsos^sterns.
IVsFNNvF V0F I^âlsollNoF / ^/a» vs^/ali^s VF. dllornrneDs /7ae^a/c>^e». Ko/î vo» c/-5 /ll" tt»c/ F-/à?«?»«/ ô«?F?//atà//

Oi^oc)c)i_^is
oà».cv^

ZìUF0-«I0IScFFc
>g,gàtz sxquis pour oroqusr. cil. i.y

t.

Voàll-u. Lismin-Ltollez
)sàsr àt knnksn 8io KNN2 dsson-
àsrs vortsildntt im ersten ünrelisr
VordnnK-VorsnnäKösodütt von PAS

IVIosei' ât L î, - nulle, 2ûl»îvk I.
Ve/'/ttnc/en H/e

Dinixe unsskäbre ^nsabvn über Lreito, Darbe und
Lrvislagv sind bei der grossen Reiobbalti^keit srwUnsobt.

werden unsertrennt ebeiniseb s^reinizt, wenn dis Darbe abgestorben, aufgv-
färbt nnd auk VMnseb unter billigster Lersobnung repariert.

Färberei nnà (ldein. >Vn«ànn8tnIt

Isàà ^ Lo., vorrnais H. Hiritsrnisîà
Ln88nneiìt. 2ûrià

M «llA. Vàrbàîliii Nnrks Lt.Oriàolin, swpdsdlt billigst

^.potdsker, I>->

^nunlîsuvkî. II
Ooils Idnon siKsd. mit, àsss iod von àsr XsiANNK ^nm Orinksn vollstààiK

dstrsit din. Koitàom iod àis mir von Idnsn vsrorànots Xnr àurodKsmnodt, dado
iod ksin VsànKsn msdr nnod Ksisti^sn Ostrnnksn unà kommt ss mir niodt
msdr in àon Linn, in sin Wirtsduus ^u Ksdsu. Oor Ossollsodutt duibor muss iod
^nr Lsltsudoit sin Mss Oisr triuksu, àood tinàs ied ksiuou Ossodmuok msdr
àrsn. Ois trüdoro Osiàousodutt -mm Orinksu ist Ksn^ vsrsodivuuàsn, vorndsr
iod sodr Klüsklied din. led kann Idr drisk. ?runksusdt-llsilvsrkndrsll, às,s Isisdt
mit unà odns wissen anAevrànàt ^vsràsn kgnn, Msn ?rinksrn unà «lsrsn
milisn à xrodst nnà nnsedììài. smxtsdisn. Kimmsl, ür. Osis, i. Lvdlssisn, 4. Okt.
1903. Osrm. Ledônksià, Ltsilsndss. M^ Vorstsd. eiKSnd.àmsnsuntsrsedrikt à.
Osrm. 8edôntsià in Oimmsi dsKinudiAt: Oimmsl, 4. Okt. 1903, clsr Osmsincis-
vorstnnà: Nsn^sI.^HW ^kàr. - privnipoliklinik Klaru», Xirodstr. 403, Klerus. ^2860

/eàste
0araritisi't

MIM

MinenM
euod tür

Zàsiîke tilgen

Ikivllt

venlßsuUok î

^0 uivkt sin ?Iàs vrdäitliod, liskert LUotiZeu ^u drutto oa. 2Vs ^6- !Lìi iì'r. 4.40.
oa. 5 Xx. 2U 8 V'r., krei SS^vu Xaetiuatuue, srësssre Neu^su killisvr ^2837

k. Muli8oh, filil'àZSS 14, 8t. kallen. g»Mi«4nI»x« k. 4. kàiî.

ltlpinen
^uMusort. s l'iàli soll m ü. Ilâ.

Ruiiiser, treundlieksr ^.ukeutkalt in ^iudssZokUt^ter, ^valäreioder ^Ipeuxeseuit. —
Kekeus Npa^isrxänse. — ^eutralpun^t Mr Hedirgsteurvu. — ^Ikal. 8ed^veke1<iue11v. —
Xui'KsTlS k'IÜKIl s dest bekannt, âureb Neubau versobönert und erweitert. Oresne
Verandas und Terrassen. I^rebrnütixe ^inunsr. Rsbasliods I^inriektunK. Läder, Niieb,
Lsnsionsprsig (4 Nabi^siton und Tirniner) I^r. 4.50 bis 5.60. (H2360bix) 1^3201

Xurar^t: Dr. Lu^mauu. Lrospvkts dereitwillisst durob Iivo L68Ît26i-.

M^eàuzen kàin S?M5i»n?. îinâe.
>i «1< i

RudiAsr, trsunclliedsr ^.ntsntdelt in prëodtiAsr Oe^s n^it WelàumKsdun^.
Codons 8xe?êsrKënAS. Orosss ?srresss mit xrsodtvollsr ^ussisdt eut àsn
8ss, Rdsintei nnà OedirAS. Orosssr Lxsissseel nnà OsssIIsoketts^immsr.
Orsunàlieks, eussiodtsrsiods ^immsr mit prime Osttsn. Oëàsr im Oenss.
Osslls Wsins, otksnss Lisr, vor^nKlisds Xnvds. Osnsionsprsis (4 NedOsitsn
unà Wmmsr) ?r. 4. — dis 4. 30. — l'slspdon. SteilunK. Prospekte grstis. W03

Oôàiàst smptìeklt sied F. i Ossit/.or.

erten-z«S
A kromet

Itleiii fill' Kiiillkl' fi-. K. 311

ZZll^ sir k 8 Spià««

miitelgl-lizs, ^Istlil-Iilil! b. 1!.5ll 1^.311

„ fein poliei-t — 17.

gi-1188 ^ililkiill fi-. 18.33 88.

lein pàt b. 88.33 83.33

fkâ 0grl Ueber ^
Lpeeiâizeseiiâkt kür Lpiewâren à?

^ürivla
K» u. K8 ksiiiililissti'. kslilililiwi'. KII u. KZ.

kàt. 8ìâlsU88^k0cIìge8ciiiri'e

bieten sesenildsr den einailliertvn inkolxe ibrer OauerbaktiKkeit
und Liliiskmt ^sggutlieks Vorteile; es erfordern solobs keine Versiinnuns nnd rosten
niemals. — Oeneral-Odpot bei s2940

Osbrunnsr^IlQObn'SutinSi' Sc Ois., Liselldâllàll^
!8t. 0»N«i» nnà Wvii»r«iâvi».

Loobverebrter Herr Doktor!
Neinen innigsten Dank erstatte ieb Ibnsn,

dass ieb in der 6vit von 8 ^axen dureb Ibre
brieüiobe Lebandlun^ von rneinein Dobel

wurde. 7rl. Ilnna Lbristen. ZiUricb.
^.dresse: W67

I^ui'snsîsli plâîels (8eli^vei2)
Dr. rnecl. Lmi! Kablert, prakt. à^t.

Hvïnsîe nîvkî
odns Nr. N«ta«, Aldvr àl»«
r mit 39 enetomlsellsn I.iddrn,
preis 2 Pr., vr de>vitt, ttQSvIlrìii»
Itimz; «I. Iìiii«I« i ^îrli>. Oi ois 2 Or.,
Kslsssn ^ndedsn.Vsrsenà vorsvdlnsson
ànred >k«l^v!jxds Vvrlnzx in Imxern.

UM- ^.dnsdmsrn doiclsr Works
liotoro zxrnti« „Viv selnnorx- nnà
Kstedrlosv Ontdinclnn^ àor Orenon"
(prvisKokröntos Work). P1081

Vvvk ^HVoUsvitv
Desto Seite xuin Wnseden von wollsrisri Nrttsàlsiâsi'ii, KinciSOwäsOtiS, Ltrürrtpks

NsàSit StO. Die Wolle dlsilzt wsiod. nnà gissottrrisiâig nnà Zelit niolit ein. Oolirnnedsnn-

tveisunZ del )sàein Stück. Itebei'nll xu linden. ^2498

Aîsgenleiàen
Vsrànnngsstôrnng, Vvrstopknng,
Xämorrdoiäon, Nostàs.rm-Vorkg.11,
Ns^onssuro, llppstitlasig-ksit, Ils-
^onàrnvken,Ug.Agnkrâmpkô,I)urok-
kàll, Llâdnn^on ste. ste. dsils iod
Ag-n^ siodsr mit vnnàsrdâr wir-
ksnàon nnsvdâàliodsn Osiimittsin,
nuod in vorâlteton KÄIsn, ivo
jsàe nnàsrs Oilks nnt^los ivnr.

lî. lìoàczli, Spsoislsr^t
8. Oreikok, llerisâu. zi.>^

Ois Orosodurs:

„Lss unreine Slut
unà soins Rvini^nng mittolst innor-

liekvr LsnsrstoNsnknkr"
vsrssnàst tir»tis D. lî. Illot i»!«»».
Institut knr Hg.turdsilkunào, Ztvtt
«»inz»kiiii iilile dsi Ousol. ^3159
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Kuranstalten

Affoltern s®

am Albis. s»
f

J

Die seit 1890 bestehenden und von den Aerzten Herren Dekan
Dr. J. J. EGLI und Dr. L. CATTORI mit ausgezeichnetem

[3086Erfolg geleiteten Kuranstalten (OF 6117)

Arche und Lilienberg
in Affoltern am Albis werden bestens empfohlen. Gewissenhafte,

individuelle Behandlung, vegetarische Abteilung,
Wasser-, Luft- und Sonnenbäder, Lufthütten. Anerkannt
bescheidene Preise: in der Anstalt Arche von Fr. 4.—, im Kurhaus
Lilienberg von Fr. 7-50 an. Letzteres voralpine Höhenlage, 600 m
ü. M., grosse Luftbäder mit Spielplätzen. Prospekte gratis.

Die Verwaltung-.
Der Betrieb des Sanatoriums Lilienhof ist auch an uns übergegangen.

Hôtel & Pension
Wilderswil bei Interlaken.

Neu erbautes, comfortabel eingerichtetes Haus in ruhiger, staubfreier
Lage. Prachtvolle Aussicht. Zentralheizung. Telephon. Bäder. Pensionspreise:

Fr. 5.50 his 8.—. Eröfl'n ung 1. Juli.
3215] Frl. (M(. Hummler.

Hôtel Dietschy und Krone am Rhein.
Neu restauriert, und bedeutend vergrössort. Porsonenaufzug.

Kohlensaure Soolbäder. — Elektr. Lichtbad. — Prospectus gratis.
3U7| (H268C (J) J. V. nietschy.

Kuphaiis und

DussnangEröffnet Anfangs April

Station Sirnach, Kanton Thurgau.
Geschützte Lage. Kuhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige. Erfolgreiche

Kuren, speziell für Rekonvalescenten und gegen Blutarmut, Nervenschwäche
und Rheumatismus. Ganz nahe schöne Waldspaziergänge. Ausflüge und Ge-
birgstouren. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Centraiheizung. Gute Küche.
Prima Weine. Milchkuren. Wasserheilverfahren durch warme und kalte Bäder.
Donchen. Sool-, Fichtennadel- und aromatische Bäder. Anstaltsarzt. [3180

Pensionspreis incl. Zimmer Fr. 3.— bis Fr. 5.— (4Mahlzeiten).
Telephon. Die Direktion.

Luftkurort Menzberg
Kt. Luzern (Station der Huttwil-Wolhusen-Bahn)

ist eröffnet. I 1010 in ii. Meer.lliiu ni u. Meer. "St eroTTnet.
Prachtvolle Fernsicht; scliöno Spaziergänge in ans Kurhaus stossendo

Waldungen. Eigene Wasserversorgung, Grosso, gedeckte Voranda. Deutsche Kogel- I

bahn. Telograph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige Fahr-
postverbindung mit Station Menznau. (O 275 Lz) [3179 |

Mai, Juni und September bedeutende Preisermässigung.
Prospekte gratis.

H. Kach-Graber, Besitzer.Höflichst empfiehlt sich

Oberegg Gasthof und Pension

„Linde"
y'i Stunden von Heiden, Kt. Appenzell.

Schöne und aussichtsreiche Lage. Angenehme Spaziergänge nach verschiedenen

Richtungen. Sorgfältige Küche und reelle Weine. Billige Preise. Badeeinrichtung.
Höflichst empfiehlt sich [3209

Telephon. Ferdinand Schmid-Blatter.

Der eisenhaltige Natronsäuerling, der
von jeher hochgeschätztenBad Fideris.

Heilquelle von Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als

T».f iir*lmf empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- n.
B dlClWdSScr Nierenkranken,sowieReconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C- Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser - Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

Kesselansschlag, Gesichtsflecken.
2848] Seit 5 Jahren war icli dem Nesselausschlage unterworfen, der alle 3—4
Wochen mit heftigem Beissen, Fieber, Stuhlverstopfung, Appetitlosigkeit und
Schwindel auftrat und in 4—5 Tagen verschwand. Ich habe vielerlei dafür
genommen, war in Bädern, alles half nicht. Die Privatpoliklinik Glarus, der
ich mich schliesslich anvertraut habe, hat mich von diesem unangenehmen
Leiden, sowie auch von braunen Gesichtsflecken durch briefliche Behandlung
befreit, ohne dass, wie ich befürchtet, Rückfälle eingetreten wären. Ich bin
sehr froh, dass ich w ieder gesund bin und danke vorgenannter Anstalt von
Herzen. Visp, Kt. Wallis, 26. Sept. 1902. Frl. Frida Clos. [PIT" Die Echtheit

der Unterschrift der Frida Clos bescheinigt: Visp, den 26. Sept. 1902,
Ad. Iniboden, Notar. "TH| Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Ivirchstr. 405, Glarus.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden seiu gutes Aussohen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

.SW~ Kein Blochen.
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4 50.

Verkaufsstellen :
St. Gallen : Schlatter & Co. d
Winterthur : Gebr. Quidort.
Zürich : H. Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthescherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, welcho
unter ähnlich lautenden Namen ange-

[3026boten worden.

Das beste Gebäck
für Kranke und Magenleidende, so¬

wie für kleine Kinder ist [3013

Bieris Zwieback
(il 1375 Y) vorzügliches Theegebäek.
Originalverpackung. Depots gesucht.

Alleiniger Fabrikant: H.Bieri, Huttwyl.

für 0 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

^ELlABLf"
bester I^etrol-Gasherd

der ISReg^1'
-gy-i

' j
Prospekte mit Preisangabe versendet
3032] J. G. Meister
Zürich, 35 Mer.kurstrasse 35.

Grubisbalm-Ferienheim'|J2

Lose
Ziehung im Juli

sind noch erhältlich à 1 Fr. p. Nachn.
durch Frait (Blatter, Loseversand,
Bern. 10,000 Treffer, erster Fr. 5000,
letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts. [3089

Siti Versuch
wird Sie überzeugen,

Singer's Confectmischungeti
nach alten, bewährten Hausrezepten hergestellt, mit nur prima Zutaten,
den Selbstgemachten in keiner Weise nachstehen, dabei viel grössere
Auswahl in den Sorten.

4 Pfund netto franko durch die ganze Schweiz, bestehend aus :

Anisbrötli, Mailänder!!, Brunsli (Chocoladenbraunes), Zimmt-
sterne, Basler Leckerli, Haselnuss - Leckerli, Macarönli,
Chocoladen - Macarönli. Jede Sorte ist auch einzeln zuhaben
und stets frisch erhältlich durch die [2928

Schweiz. Bretzel- $ Zwieback-Taktik Ck. Singer, Sasel

« Br. Bircher-Benners Sanatorium

„Lebendige Kraft"
* rw. ir BC
S Diätetisch-physikalische Heilanstalt, neu erbaut und
A vorzüglich eingerichtet, in wundervoller Lage.
S Für Zustände vermindeter Gesundheit : Erschöpfung, Neurasthenie,
A Migräne, Verdauungs- und Stoffwechselstörungen, Rheumatismus,~ Gicht, Entwicklungsstadien der Arterienkrankheit.

(Energetisches Heilprinzip : Erhöhung der lebendigen
Kraft der Lebensprozesse.

Zur Orientierung : „Grundzüge der Ernährungstherapie auf Grund
der Energiespannung der Nahrung" (Berlin 1903, Verlag Otto Salle).
— Sprechstunden im Sanatorium für Auswärtige vormittags von 11 bis
12 Uhr. — Prospekt zu Diensten. [3172

•MM

Schweizer Frauen-Zeiiung — Matter für ven HZuslichen Kreis

Kuranstalten

Moltern
am ^Ibis. s

s

l^vio seit I8?t> destekenclen und von den ^ler^ten Herren Dekan
Dr. 1. 1. DdDI und Dr. D. LH1"D0RI mit ausge^eiclmetem

(Z»8bDrtolg geleiteten Kuranstalten (ODbilf)
Zìnvkv unll l.ilienkei'g

in ^fkoltern am ^Vldis werden bestens empsobien. (ìrewÌ85eu-
batte, individuelle Lebaudluug, vegetariscbe Abteilung,
W^a88er-, I>u5t- und Lonnendüder, I^ultbütteu. Anerkannt de-
sebeidene kreise: in der Anstalt ^Vrcde von t'r. 4.—, irn Kurbaus
I^ilienderA von I"r. 7-60 an. betxteres voralpine Ilodenla^e, 600 m
ü. iVl., grosse Luftbäder mit Zpielplät^en. Prospekte gratis.

ver ketrleb des Sanatoriums bilienbok ist aucb an uns übergegangen.

UHtGl à ?GMMTM
tiVilrlens«!! Us Inte^Isken. îKvu culcantss, v<»nkort»l>ol eingsrivlltötss Dlaus in rulriger, staulikrsier

Dage. Druelttvollo Tkussioltt. ^önträei/.llnx. VeleMon. ttüdvr. Donsions-
preis>;i Dr. 5.50 i,is 8. —. Driilknung i. ,1u1i.

21 j 1^171. i>l. I Iivrririil<;v.

^iâtel Vietsvkzf unil Ki»one sn, kkein.
Xvn restauriert und imdeutend verzrössort. personsnaukux.

Xoülsrisaurs Soolwàclsr. — kilsktr. Dlc-lilliiacl. prc>sx>sc>1us Arêtlis.
3ll7> (I>2KStt,>) .1. V. Mvtüvl,,'.

Ruàuus und

OussnunNNrötkukt ààsss àpril

<5-^ Station Lirnaob, Xanton Ibur^au.
Kssdtûtêcto Dago. Rultigor áukvntûalt kür Drüolungsüoüürktigo. Drkolgrsicüo

Kuren, speciell kür Rsknuvulescenteu unü gegen Llutarmut, Horvsnscüwäeüs
nnà küoumatismns. (lant! naüo scüöne liValüspamorgängo. Husüügs uncl go-
iiirgstouren. Xomkortaüol vingerieütvto Ammer, Ovntralüsiüung. gute Kücüv.
Drima VVelne, Niicdckuren. Wassorüvilvorkaüron üureü warme uncl kàlte Lìiàer.
llonvüen. 8oo1-, Divütonnaüol- nnà aromatisào Lâàsr. Unstaltsar^t. (3180

< i>>, I. Xi>m,»> > D,. i.— I»Î8 D r. Z.— (4 NaüDoiton).
sieMon Viv llii^ekiian.

W.uktkurort ALsn^dsrA
WW» Xt. t,u?sl>n (Station âer Hlittvil-MlMkn-Là)

îsì ei^üFFnei. m ii. Meek.mill ni u. meek. >sî ei^orH-nvî. "^MW
l'raoiitvoiio i^ornsiobt; soilöno Lpa^ior^Unso in ans Xurbaus stossendo ^Val-

düngen. XÜAom> »'assorvorsorsuns- (îrosse, ^odookto Veranda. Ooutsobo Xot?el- I

bail u. 'boloxi'apb und d'eiepbo li. Vom 1. d uni bis 30. September /.vveimali^e t^abr-
postverbinduns mit Station i>lenxaau. (0 2751^) ^3170 î

IVIaï, ^unî und! LeptenZkei' kerßeutenlße pneîsei'NHÛssïgung.
p>nosr>6l<ìS ^^Aîis.

ZU. <^R »ll>Si LesàerItötiiebst emptieillt siob

OdSrsNN Qastbof und tension
„Z^înrle"

/> Zi,tiNâsn von Hoiâsn, Xt. L.xx)SN2SI1.
8eköne unll sus8!elit8reietie l.age. àngenekme Spa^lergänge nseli ver8vkieilenen

kîlekiungen. 8orgkä>tige Küvlie imil reelle lVeine. Llllige preiee. kslievlnrlelitung.
kkiiklielist sià ^ì'âi

keleplion. TttkkSêe?'.

ver sissiiüaltigg lVàoiieàsrlillx, àer
von ^süsr lìvvûgseedàtenVsel ^ïrlenis.

Heilquelle Hssen ^îrlenïs
tvirâ tvegsil 8öiugr angsueltm solimvekenàsll, srkrisvûsilàgn aiìà 4.pxstit

auregsiiàgll Ligsusoliakt als
vmpkolilsu: Llutarmsii, Nagen-, Hais- n.

> I « W Merenkranken,80tvie áseonvàlvsvvlltsn.
Va8 tVi»88vr v!rà uivkt erst navli kiwstlivdeu Nanipàtionsn, 8on-

àsrii gerate nue es elem weisen enttinillt, in l'Iaseiien adgstullt unà
verseulist^

OusssIIie ist àureû âas kluupt - Dépôt, l», ttelklîng, Apvtkekei'
în lî»ppei.s«îi, sowie ôurcii àis Ninsraiwasssr - Danàngsn unci
/Vpotiielcsn clsr Leüwsi? ^u be^islisu. ^3112

^IsxsrkUsr 6c <Dis., Laâ I-'iUSi'is.

^ Kesselsussàsg, iîvsivlitssleàn. -28181 ^sit ö laürsu cvur ieii àsm ^e88elsu88vlilage unterworfen, àer ails 3—4
XVoeluu mit kektlgem Lelssen, rieber, 8tulilver8topkung, ^ppetitloeigkeii unü
8vlivvinllel uuttrut umi in 4—5 tagen vsrsekwami. kelc date vielerlei clakür
genommen, war in IZäclern, ailes lialk nielit. Die Drivatpoliülinik DIarus, clsr
ieü niielc seliliesslicli anvertraut Iiade, Ilat mioli von clisssm unangenslunen
l^eitlen, sowie ouieli von liraunsn Desielitstiselcsn clurelc dristlielce llelcancllung
l'vkreit, olcne class, wie Zeit llöküreiitst, ltüelckälls eingetreten waren. Ieü tun
selir troli, class ieü wisclsr gesnncl Inn nncl clanks vorgenannter Anstalt von
l isr/.en. Visx, lvt. lVallis, 28. 8ept. l9t>2. Drl. k'üucla, (llvs. IW?- Die Deüt-
lieit cler Dnterseüritt cler ltricia 0Io8 doselceinigtu Visp, clen 28. 8ept. 19l>2,
.Vcl. Incüoclen, iXcctar. "WU l.clrg k>rlvsipolll<lln!>< Klsrus, Ivireüstr. 405, Klsru8.

USTVSIîNll
auk dabro, vvabrt nur

(gesetzlicli gssclilltzt)
6c>m üussbocisn sc>iu xutes ^.ussvkon.

Klan? olins liläiie. reuolit àekdsr.
ÄM^ xgjn Llovlien. "MW

Qsidlied k^r-.4.—, ^ur-t)Ic»s p'n 4 50.

: Soidattor «à 0o. d
^tuterttRiir: 0obr. (^uidort.
Aiirivt» : It. Volkart «à 0o., Narkt^.

gV von Lüron, I^intbosoborpl.
(Woitoro koison.)

l'arkotoi ist niebt ?iu vor-
^voobsoln mit i>laobabmnn^on. wolobo
untor äknliok iautondon I^amvn an?o-

>3020

l)a8 beste Oebâek
kür Kranlcs unà I^ag'ôrilôiâsnàs, so¬

wie kür Kiews kirlàer ist i-m»

Sierk Zmeliaek
sillZlSV) vor^û^Iiàss IlikSAsdâà.

Vvz»vt»
àileiMer kàdritiMi S. Sieri, Suttiv^I.

Für v Frankem
vsrsenàsn kranko gegen l^aoünadms

biio. ö Ko. il. Ioilktts-kd!s»-8sileil

(oa. 60—70 lsieütdsseliäcligts Ltiioics
«lsr ksinsten Doiletts-Keiksn). >^2881

livrgniann à (u>., >Vüv(l!kon-/türi<;lu

Mi.I/VLi.5"
besier?eI's'oI-ÜZ5lies'ci

à WTâq^

Prospekts mit prsisanzads vsrssnàst
-»-si I <»

SS IVlorlcurskrasso 3S.

KrubiZbalm-sserieniieim'j^

I-osv
Xieliltllg im Illli

sinà noelr srüältlielr à 1 ?r. p. l^aoün.
àurà D i iì» Itluttvi DossvsrsancI,
Dor». 10,000 brekker, erster Dr. 5000,
letzter Dr. 5. ^isirungslists 20 Dts. iZV8!>

Lin Versuek
wirà Lie üderseugen,

Anger's Lonfeàkàgen
uaoü alten, üswäirrtön Dausrs^sxtsn üsrgsstöllt, rnit nur prima Kutatsn,
clen Lölkstgsmaelttsn in keiner lVsiss naolisteiren, cladoi viel grössere
àtswalil in cien 8orten.

4 Dkuncl netto kranko àureii clis gan?s Lelrwsi^, dsstoliencl aus ^

Anîski»ôili, Illlsïlsnl>ei»lî, knunsli (Dim ola lsnüraunss) Ztiinnii»
sienne, vsslen I.evIlsi'Ii, Nsselnuss » I-sekenllî, liilsvsnônlî,
Lkvvolsllen » Msvsnônlî, üscle Körte ist auolr einzeln -in üaüon
uncl stets kriselt sriraltlieit clurelr clis ^2923

8àei?. Srekel' ^ Zuiiàlì'Mrik Lii. Linger, Sszel.

- üi. Liiàr-L6nn6i8 8aMìoàiu
î „Iiobsnäige Xrstt"
» i' »« »
» NiZitvti««!!» z»l»z^«ili»li«<?ll»v DUsN»i»«taIt, neu erdaut uncl
â vorititglioll singsriclrtst, in wundervoller Dags.
L Dür Zustände vsrinindetsr Desundlieit : Drseüöpkung, l^surastirenis,
A Uigräns, Verclauungs- und Ktokkwseiisslstörungon, àsumatismus,
^ Dieüt, Dntwieklungsstadien der ^rtsrienkranklisit.

l iiìigìtî>4«íi<js Ntìîlpiin^ìp: Drltöüung der lsdsndigon
Drakt der Dsdensprozcssss.

Kur Orientierung c „Orundttügs der Drnälirungstltsrapis auk Oruncl
der Dnsrgiöspannung der ülaürung" (lZsrlin 1903, Verlag Otto Lalle).
— Lprsellstunàsn im Sanatorium kür Auswärtige vormittags von 11 üis
12 ttdr. — Drosxekt ^u Diensten. (3172



SretisbeHflge ber SJdmreijer |ranett>Jtitai|.
(Svfdjeittt ani britten «Sonntag jeben 3ftonat§.

St. ©alien 91*. 6. 3u"i 19°^

Jtammfeger.
(gum 53tlb.)

De Cbemifäger iscb im Rus,
Das git mer ietz es Uläse!

r putzt is alii Oefen us

ltîit sim verstrupfte Base!

Im £bemi obe singt er eis,

Und pfift, de lustig Täger,
Und wenn er ebenabe cbunt,
$o glänzt er wie en Heger!

Gratisbeilage der Schweizer Frauen-Zeitanz.
Erscheint am dritten Sonntag jeden Monats.

St. Gallen Nr. 6. Juni

Kaminfeger.
(Zum Bild.)

Vìe evemitäger iscd im fius." vas git mer im es Aâse!
Kr pum is alii veten us

Mit sim verstruptte Läse!

Im evemi ove singt er eis,

Un6 ptitt, üe lustig sâger,
ting wenn er ovenabe cftunt.
So glänzt er wie en Neger!
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3etz geht er witer um es Bus,

Schwingt 's Bäseli wie e flagge —
Doch eusi £höchi s'ist en Grus,

Ret ganz en schwarze Bagge!
@o$)ie )gämmerli*3Äarti.

Das IflärcBett von der grossen Bratwurst.
(gortfefcung.)

fflßnb ba er ffjäter auf ber Steife nad) ber tpeimat in eine grofje

>' ©iabt tarn nnb bei bem Juwelier ober ©olbfdjmieb, ber fid)
auf foldje toftbare SBare berftanb, erfntjr, bafj bie ißerle biete taufenb
Stjaler inert fei, ba bebauerte er freitid), bafj er nidjt niedrere babon
aus bem Sîiefentanbe mitgenommen habe, fonberu baff er alte bie bieten

ißerten, bie itjm bie Stiefenfrinjeffin pm ©Rieten gefdjentt tjotte, in
feinem Ipaufe, in einem ißupfjentäftdjen, hatte liegen taffen, baS bei

unS p Sanbe für einen großen Stietjttaften getten mürbe. ^Darunter
£;atte e§ feiner 33efd)reibung nad) manche gegeben, bie fo groß nnb fdjön
maren, baff fie ber retdjfte Sönig im Süenfctjentanbe !aum hätte be=

gafften tönnen.
SBenn man ihn aber fragte: nun, wie fleht eS, möd) te ft bu nicht

mieber hin in baS Stiefentanb, mo eS bir bod) tange 3eit fo gnt ge=

gangen ift, nnb bir eine ganje ^agertafdje bolt ißerten holen? ®a
fagte er immer: nnb wenn man mir Ipnbert Sornfäcfe boïï ißerten
geben wollte unb alle Stage bie beften Sorten, ©ratwürfte nnb Sßafteten,

fo möchte id) b°d) nicht Wieber bortljin unb wollte lieber hier bei unS

im Sanbe ber SHtenfdj'en als ber ärmfte Saglöhner nichts effen als
33rot unb Sartoffeln. ®er ©tarnt -hot and) ffoäter nichts mehr Wiffen
Wollen bon groffen, Weiten Steifen, fonberu, ba er feine ißerle herlauft
hatte, hot er fiel) ein fd)öneS, groffeS tpauS bauen taffen, hot fid) einen

©arten, famt gelbern unb Sßeinbergen getauft unb ift gegen bie armen
Sente feljr mitbtätig gewefen. 83on bem Stiefenlanbe hat er aber bod)

gern erjählt, unb eS War ihm recht, wenn gute greuube p ihm tarnen,
bie fid) an feinem gaftlidjen Sifdje bon ihm erzählen tiefen. 3i<h bin
oft Sage lang bei ihm gewefen, unb wenn id) bir atleS baS erphien
Wollte, waS er mir erjählt hot, ba müfjten wir wohl adjt Sage lang
beifammen fifcen.

®er fpanS gürg hatte mit gar grofjem SSergnügen feinem ©rofj*
bater pgel)ord)t, nnb ba biefer fertig War, feufjte er tief auf unb

fagte: „2Benn id) bod) and) einmal in baS Stiefenlanb hintommen unb
eine fo grofie löratwurft fehen unb miteffen tönnte. Söie biet fchöne
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Zet2 godt er lviter um es fius,
Scftwingt '5 Läsen wie e slagge —
vocv eusi edöcdi s'ist en krus.
fiet gan2 en scdwarxe Lagge!

Sophie Hämmerli-Marti.

vas Märchen von äer grossen kratwursl.
(Fortsetzung.)

Mk^nd da er später auf der Reise nach der Heimat in eine große
Stadt kam und bei dem Juwelier oder Goldschmied, der sich

auf solche kostbare Ware verstand, erfuhr, daß die Perle viele tausend

Thaler wert sei, da bedauerte er freilich, daß er nicht mehrere davon
aus dem Riesenlande mitgenommen habe, sondern daß er alle die vielen

Perlen, die ihm die Riesenprinzessin zum Spielen geschenkt hatte, in
seinem Hause, in einem Puppenkästchen, hatte liegen lassen, das bei

uns zu Lande für einen großen Mehlkasten gelten würde. Darunter
hatte es seiner Beschreibung nach manche gegeben, die so groß und schön

waren, daß sie der reichste König im Menschenlande kaum hätte
bezahlen können.

Wenn man ihn aber fragte: nun, wie steht es, möchtest dn nicht
wieder hin in das Riesenland, wo es dir doch lange Zeit so gut
gegangen ist, und dir eine ganze Jägertasche voll Perlen holen? Da
sagte er immer: und wenn man mir hundert Kornsäcke voll Perlen
geben wollte und alle Tage die besten Torten, Bratwürste und Pasteten,
so möchte ich doch nicht wieder dorthin und wollte lieber hier bei uns
im Lande der Menschen als der ärmste Taglöhner nichts essen als
Brot und Kartoffeln. Der Mann hat auch später nichts mehr wissen
wollen von großen, weiten Reisen, sondern, da er seine Perle verkauft
hatte, hat er sich ein schönes, großes Haus bauen lassen, hat sich einen

Garten, samt Feldern und Weinbergen gekauft und ist gegen die armen
Leute sehr mildtätig gewesen. Von dem Riesenlande hat er aber doch

gern erzählt, und es war ihm recht, wenn gute Freunde zu ihm kamen,
die sich an seinem gastlichen Tische von ihm erzählen ließen. Ich bin
oft Tage lang bei ihm gewesen, und wenn ich dir alles das erzählen
wollte, was er mir erzählt hat, da müßten wir wohl acht Tage lang
beisammen sitzen.

Der Hans Jürg hatte mit gar großem Vergnügen seinem Großvater

zugehorcht, und da dieser fertig war, seufzte er tief auf und
sagte: „Wenn ich doch auch einmal in das Riesenland hinkommen und
eine so große Bratwurst sehen und mitessen könnte. Wie viel schöne
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grofje perlen mottte id) meiner Putter unb ©rojfmutter mitbringen,
unb golbene Pfennige obenbrein."

„Sift ®u gefdjeit, ^nnge?" fragte iffn ber ©roffbater. „Pöd)teft
au! unferm fdjönen tpehnattanDe ^erauë unter fotd)e ungefcbtadjte
Ungeheuer geifen, mie bie liefen finb? @! tbjut mir fefyr teib, baff
®u fo bumm bift, unb ba! befte an ber @ad)e ift, bafj ®u ben ÎBeg

jurn fRiefentanbe nid)t ftnben ïannft, benn bort mürbeft ®u batb, ftati
tjier bei un! auf bem SStrdjbjof, in bem Pagen einer Sap ober eine!
fRaben ®ein @rab finben."

tpan! iyfirg fdjmieg, benn er muffte mot)!, baff fein ©roffbater,
ber alte SEürf, über fotdje @ad)en mit fid) nid)t biet fftaffen tiefse. ®er
îyfirg aber badjte im ©titten bei $age mie bei fRaci)t an nid)tl anberl,
at! mie er bod) ju bem großen Saume, bann fiber ba! SBaffer unb
buret) bal ®orf Soudan jum fRiefentönig tommen tonnte, ©r rnottte

fid) bort gern in ein bergotbete! tpäuldjen einfperren ïaffert, menn iffnt
bie iRiefen nur tägtid) bon ilfren riefengroffen Sratmürften, Korten unb
Kirfdjen fo biet gäben, at! er effen möchte. Sitten Sinbexn im ®orf
ergä^tte er, menn er nad) ber ©cfjute mit itjnen pfammenlam, bon
bem Sattbe ber fRiefeu unb bon ben großen Sratmürften, bie el bort
gibt. @r fagte ifynen and), baff er in Sätbe bort£)in gelfen unb baff er
bann nad) jelfn fyalfren mieber tommen merbe, in einem ©emanb bon
rotem ©amt, bal biet fd)öner fein merbe, at! ba! SCürtentteib feine!
©roffbaterl, bann motte er aud) jebem feiner guten greunbe unter ben

©epttinbern eine ißerte fd)enten, bie mefir mert fei, aïl tanfenb SDfaler,
unb aud) nod) ©otbpfennige. ®ie ©c^uttinber tjörten ba! alte! mit @r=

ftaunen, nnb im ganjen ®orf fgrad) man babon, baff ber Heine 2mrf

ju ben fRiefen ge|en unb fßerten ^oten motte.

tRun, ju einer großen fReife tarn el bei bem §an! Jürgen mirt»
tid), nur ging biefe nid)t nacf) bem Sanbe ber fRiefen unb itjren großen
Sratmürften, fonbern nur ju ganj gemö^ntid)en ©fnpuben, ju troden
Srot unb in groffe ÜRot. ®ie ©adje I)at fid) fo jugetragen;

-©! mar mieber üirdpeil) int ®orfe. ®a tarnen unter anberem
frembent Sott aud) Pufifanten tjer, bie fapn, mie alle Seute fagten,
redjt mitb unb upeimlid) au! ; benn fie batten Särte, bie ba! ganje
@efid)t bebedten, fo baff man meber ben Pnnb $mifd)en ben Särten,
nod) etma! bon ben SSangen gemaljr merben tonnte) aud) fforad)ett fie
unter fid) eine @pad)e, bie niemanb berftet)en tonnte. ®ie ®orf=
bemoper badjten bapr, bie Seute mfiffen meit tjer unb aud) meit in
ber SSett tjerumgetommen fein, ©ie mußten aud), menn man fie auf
beutfd) anrebete, bon fremben Säubern biet ju ergälten. St! ber tpan!
$firg biefe! fjörte, tarn ilfm gteid) ba! fRiefentanb mit ben groffen Srat=
mürften unb anberen guten ©Omaren in ben ©tat. ©i, fo backte er,
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große Perlen wollte ich meiner Mutter und Großmutter mitbringen,
und goldene Pfennige obendrein."

„Bist Du gescheit, Junge?" fragte ihn der Großvater. „Möchtest
aus unserm schönen Heimatlanve heraus unter solche ungeschlachte

Ungeheuer gehen, wie die Riesen sind? Es thut mir sehr leid, daß
Du so dumm bist, und das beste an der Sache ist, daß Du den Weg
zum Riesenlande nicht finden kannst, denn dort würdest Du bald, statt
hier bei uns auf dem Kirchhof, in dem Magen einer Katze oder eines
Raben Dein Grab finden."

Hans Jürg schwieg, denn er wußte wohl, daß sein Großvater,
der alte Türk, über solche Sachen mit sich nicht viel spassen ließe. Der
Jürg aber dachte im Stillen bei Tage wie bei Nacht an nichts anders,
als wie er doch zu dem großen Baume, dann über das Wasser und
durch das Dorf Bauhau zum Riesenkönig kommen könnte. Er wollte
sich dort gern in ein vergoldetes Häuschen einsperren lassen, wenn ihm
die Riesen nur täglich von ihren riesengroßen Bratwürsten, Torten und
Kirschen so viel gäben, als er essen möchte. Allen Kindern im Dorf
erzählte er, wenn er nach der Schule mit ihnen zusammenkam, von
dem Lande der Riesen und von den großen Bratwürsten, die es dort
gibt. Er sagte ihnen auch, daß er in Bälde dorthin gehen und daß er
dann nach zehn Jahren wieder kommen werde, in einem Gewand von
rotem Samt, das viel schöner sein werde, als das Türkenkleid seines

Großvaters, dann wolle er auch jedem seiner guten Freunde unter den

Schulkindern eine Perle schenken, die mehr wert sei, als tausend Thater,
und auch noch Goldpfennige. Die Schulkinder hörten das alles mit
Erstaunen, und im ganzen Dorf sprach man davon, daß der kleine Türk
zu den Riesen gehen und Perlen holen wolle.

Nun, zu einer großen Reise kam es bei dem Hans Jürgen wirklich,

nur ging diese nicht nach dem Lande der Riesen und ihren großen
Bratwürsten, sondern nur zu ganz gewöhnlichen Spitzbuben, zu trocken

Brot und in große Not. Die Sache hat sich so zugetragen:
Es war wieder Kirchweih im Dorfe. Da kamen unter anderem

fremdem Volk auch Musikanten her, die sahen, wie alle Leute sagten,
recht wild und unheimlich aus; denn sie hatten Bärte, die das ganze
Gesicht bedeckten, so daß man weder den Mund zwischen den Bärten,
noch etwas von den Wangen gewahr werden konnte; auch sprachen sie

unter sich eine Sprache, die niemand verstehen konnte. Die
Dorfbewohner dachten daher, die Leute müssen weit her und auch weit in
der Welt herumgekommen sein. Sie wußten auch, wenn man sie auf
deutsch anredete, von fremden Ländern viel zu erzählen. Als der Hans
Jürg dieses hörte, kam ihm gleich das Riesenland mit den großen
Bratwürsten und anderen guten Eßwaren in den Sinn. Ei, so dachte er,



_ 44 —

wenn biefe Seute fo weit in ber Söeft Ijcruntgefommen finb, fo werben

fie offne Steifet and) toiffen, Wo baë Sîiefenfanb liegt, unb wo man
über ben großen ©aunt unb biircf) baë ®orf ©auffau p bem Sfiefew
fönig unb feinen ®inbern fommt. ©r ging beêfjaïb einmal am ©Jorgen,
Wo bie Sente feine ©fufif machten, nacf) bent ®orfWirtëf)auë unb fanb
ba einen ber ©Jufifanten am ©runnen ftefjen, ber fid) gerabe feinen
großen, fd)Warjen ©art wufd). ®er ©Jann bficfie freiließ fo wifb aitë

feinen Sfugen unb er fal) überhaupt fo garftig auë, ba| man fid) bor
iffnt fürchtete. ®od) fajfte fid) ber fpanë ifsiwg ein folgte ifim,
ba er mit XSafcfjen fertig war, in bie ©tube unb fragte iffn gang fd)üd)=

tern, ob er ben SGSeg nad) bem Sîiefenfanb unb nacf) ©aufjau Wiffe?
®er ©fufifant flaute ben jungen mit grofjen Sfugen an, benn er

backte, eë Ratten if)n anbere Sente ju iffm geWiefen, um il)n p neefen.

®a er aber bafb merfte, baff ber fpanë Sfürg ein ef)rfid)er, bummer
Sunge war, Ijatte er fefber feinen ©paff mit ilfm unb fagte: ,,©i freifid)
wei| id) ben SBeg nacf) bem Stiefenfanb unb nad) ©auf)au unb werbe
bafb wieber borttjin fommen."

„SOSottt 3^r mid) nicfjt bortffin mitnehmen?" fragte fpanë Sürg,
®er ©fufifant betradjtete ben §anë gürg fef)r aufmerffam unb ba

er auë feinem faubern Sfnpge unb an ben groffen fifbernen Snöpfen,
bie er an feiner blauen Sacfe trug, merfte, ba| er fein ®inb armer
Seute fei, war er aucf) gfeicf) mit einer @f>i|büberei bei ber fpanb.

©fit bem ©fitnef)men, fo fagte er, I)at eë feine eigene ©ewanbtnië.
SSir fönnen feinen mit auf unfere Steife neunten, ber nid)t jefjn Sfffafer
Ijat, unb ber unë nid)t biefeê ©efb bor ber Sfbreife in unfere fpanbe fegt.

,„Qef)n Söjafer," ffrraef) ber fpanë Sürg, „f)abe id) nidjt, aber fed)ë

fd^bne neue ®|afer f)abe id) in meiner ©parbücijfe, benn jebeëmaf, wenn
mein ©eburtêtag War, f)at mir mein ©ater einen gefcfyenft."

„Sfun/ wenn eë nidjt anberë iff, fo Wolfen wir ®id) aud) für ®eine
fed)ë Sfjafer mit in'ë Sfiefenfanb nehmen, aber baë merfe ®ir: ®u
barffi Weber ®einem ©ater nod) ®einer ©futter, nod) fonft einem

©Jenfd)en etmaë bon ber @ad)e fagen, fonft gef)t eë ®ir fdjfimm. Sirn

Sfbenb bor ber Sfbreife bringft ®u mir ®eine fed)ë ®fjafer f)ief)er.
SBir gefjen bann borauë, f)ier in bie Stadjbarftabt, wo eë aud) nod)
Sïirdjweiljen gibt, ®u bfeibft nod) ein paar ®age Ijier, bië wir ®icf)
auf einem ißferbe, einem frönen, fdjneeweifjen ©djimmef abljofen faffen."

SBar baë nidjt ein recf)t abfdjeufidier ©fiifjbubenftreid), ben ber
böfe ©fufifant bem feicfjtgfäubigen fpanë lyürgen fpiefte? Seber, ber

nur ein Wenig ©rü|e im Sopfe fjat, wirb fogfeid) werfen, baff bie

©Jufifanten eë nur auf bie fec()ë ®f)afer abgefeiert fjatten; ber arme
Sunge aber, ber bon feinem ©îenfd)en etwaë ©ôfeë erwartete, fiefj fid).
gar feid)t anführen, greifidj war baë fef)r böfe, aud) bon bem fpanë
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wenn diese Leute so weit in der Welt herumgekommen sind, so werden
sie ohne Zweifel auch wissen, wo das Riesenland liegt, und wo man
über den großen Baum und durch das Dorf Bauhau zu dem Riesenkönig

und seinen Kindern kommt. Er ging deshalb einmal am Morgen,
wo die Leute keine Musik machten, nach dem Dorfwirtshaus und fand
da einen der Musikanten am Brunnen stehen, der sich gerade seinen

großen, schwarzen Bart wusch. Der Mann blickte freilich so wild aus
seinen Augen und er sah überhaupt so garstig aus, daß man sich vor
ihm fürchtete. Doch faßte sich der Hans Jürg ein Herz, folgte ihm,
da er mit Waschen fertig war, in die Stube und fragte ihn ganz schüchtern,

ob er den Weg nach dem Riesenland und nach Bauhau wisse?
Der Musikant schaute den Jungen mit großen Augen an, denn er

dachte, es hätten ihn andere Leute zu ihm gewiesen, um ihn zu necken.

Da er aber bald merkte, daß der Hans Jürg ein ehrlicher, dummer

Junge war, hatte er selber seinen Spaß mit ihm und sagte: „Ei freilich
weiß ich den Weg nach dem Riesenland und nach Bauhau und werde
bald wieder dorthin kommen."

„Wollt Ihr mich nicht dorthin mitnehmen?" fragte Hans Jürg,
Der Musikant betrachtete den Hans Jürg sehr aufmerksam und da

er aus seinem saubern Anzüge und an den großen silbernen Knöpfen,
die er an seiner blauen Jacke trug, merkte, daß er kein Kind armer
Leute sei, war er auch gleich mit einer Spitzbüberei bei der Hand.

Mit dem Mitnehmen, so sagte er, hat es seine eigene Bewandtnis.
Wir können keinen mit auf unsere Reise nehmen, der nicht zehn Thaler
hat, und der uns nicht dieses Geld vor der Abreise in unsere Hände legt.

„Zehn Thaler," sprach der Hans Jürg, „habe ich nicht, aber sechs

schöne neue Thaler habe ich in meiner Sparbüchse, denn jedesmal, wenn
mein Geburtstag war, hat mir mein Vater einen geschenkt."

„Nun, wenn es nicht anders ist, so wollen wir Dich auch für Deine
sechs Thaler mit in's Riesenland nehmen, aber das merke Dir: Du
darfst weder Deinem Vater noch Deiner Mutter, noch sonst einem

Menschen etwas von der Sache sagen, sonst geht es Dir schlimm. Am
Abend vor der Abreise bringst Du mir Deine sechs Thaler hieher.
Wir gehen dann voraus, hier in die Nachbarstadt, wo es auch noch

Kirchweihen gibt, Du bleibst noch ein paar Tage hier, bis wir Dich
auf einem Pferde, einem schönen, schneeweißen Schimmel abholen lassen."

War das nicht ein recht abscheulicher Spitzbubenstreich, den der
böse Musikant dem leichtgläubigen Hans Jürgen spielte? Jeder, der

nur ein wenig Grütze im Kopfe hat, wird sogleich merken, daß die

Musikanten es nur auf die sechs Thaler abgesehen hatten; der arme
Junge aber, der von keinem Menschen etwas Böses erwartete, ließ sich,

gar leicht anführen. Freilich war das sehr böse, auch von dem Hans
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Sttrgett, bap er bag SSerfpredjen gab, toeber feinem 93ater unb feiner
flutter, noc| anberen erfahrenen Seuten etoaS bon feinem 9îeifebor-
haben ju fagen. (gortfepung foïgt.)

~gèvxefâaftexx ôer ^leôaMtort.
25aftcrft 31 in Saufamtc. SBirttih, eS ifi lange ge»

gangen, big Su mir triebet gefhrieben haft unb ich habe fehr biet an ®ih
gebadp. Um fo mehr hat mih bann Sein liebes SSriefdfen erfreut unb
überrafcht. StuS beut tarifer » SBalterli ift alfo inswifhen ein Saufanner«
SBalterli geworben, ba§ aber im Schreiben grope gortfhrüte gemacht hat.
®fr macht baS Umjiehen [jebenfattS mehr greube als Seinem lieben Sßapa,

Welcher meint, Wenn eS fo fort gehe, fo taufe er
einen KomöbienWagen. Sir Würbe auch baë ge«
fallen, nur müpte baS fahrenbe §au8 fhön gelb
fein, nid)t grün, tßorberhanb Wohnt Öhr aber
in einem fhönen ©ebäube, ntht Weit bon ber
Ecole de Chimi, Wo bie gropen Stubenten hin«
gehen unb beut ©jateau, Wo baS ®entmal für
ben SKafor ®abel babeiift. ®u WiHft alfo auch
einmal ©tubent werben unb bann ®ottor, aber
ba? noch lange niht. — ®u haft ®ir aber reiht
biel äRulje gemäht, mih mit meinen Kinbern ju
jeihnen unb Weil ®u niht mehr Wuptefi, wie
btele beren eS finb, haft ®u einfach fo biel ge«

jeihnet, alê auf bem Sßafner 5ßlap hatten unb
jur SSerbotlftänbigung beS SSilbeS haft ®u auh
noh ein £>auStier angefügt, bon bem ih nicht

Pher Weip; ob eS einen §unb ober eine Ka|e barfteUen foil. ©S tonnte für
beibeê paffen, weil betbe Slrten bei uns bertreten finb. 21u8 Seinen ge«

^eihneten 9ßerfonen fieht man, baff $u auf ben tarifer Straffen gute
©tubien gemäht haft. S5on ©tnfbrmigteit ift teine Dîebe, benn ein jebeS
ftellt ein anbereS S®efen mit einem anbern ©paratter bar. ©hide mir auf
einer Karte ©eine fepige genaue Stbreffe, bamit ih Sir ein ®egenbilb
fenben tann, jum San! für bie grope SDtühe, bie Su Sir gegeben haft.
Su tannft bann auh gteth fetjen, bap ih gar leine Urfahe hätte, über
mein ©benbilb böfe £u fein. — 3>n ber ©hule rnüpt 3hr alfo nur Ouabrate
unb ©terne jeidfnen unb bie, Weihe brab finb, bürfen fie mit garbenftiften
fhraffieren. Natürlich ift e8 höhft fatal, Wenn ber grancoiS Suboifin, ber
neben Sir fi|t, immer Iaht, Wenn Su SKannli jeihneft, fo bap Sir bag
Schraffieren niht erlaubt Wirb. Unb noh fataler War eg, bap ®u eine
©tunbe äurüdbletben mupteft, weil er gefhrieen hat, als Su ihn in'S S3ein

äWictteft. ©r fheint aber boh eine guter Kamerab ju fein, baff er nahher
ntht mehr ferrie unb Su Çoffnung haben tonnteft, am anbern Sag auh
fhraffieren ju bürfen. Su tannft ©uerer graulein Klara fagen, bap eS

mih ganj befonberS freut ju Wiffen, bap Pe mit ®uh auh nQh Saufanne
gebogen ift, benn ba ift eS boh btel fhöner unb biel gefunber für ein fun«
geS UMbdjen, als in 9ßariS unb baS §eimweh nah ihrem ©olbaten Wirb
Ph mit ber geit auh berlieren. 3h ïaffe fie ebenfalls freunblih grüpen.
®u tannft alfo je|t ganä orbentlih frangöfifh reben, aber beim ©hreiben
mupt Su noh nahfehen, ob eS redjt Wirb. Sag Seutfhfhreiben haft Su
aber, ju meiner greitbe, auh niht berlernt. ffiergip niht, mir Seine Slbreffe
ju fhiden unb fei mit famt Seinen lieben ©Itern recht herzlich gegrüpt.
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Jürgen, daß er das Versprechen gab, weder seinem Vater und seiner

Mutter, noch anderen erfahrenen Leuten etwas von seinem Reisevorhaben

zu sagen. (Fortsetzung folgt.)

Wriefkasten der Weöcrktion.
Wakterki A. in Lausanne. Wirklich, es ist lange

gegangen, bis Du mir wieder geschrieben hast und ich habe sehr viel an Dich
gedacht. Um so mehr hat mich dann Dein liebes Briefchen erfreut und
überrascht. Aus dem Pariser - Walterli ist also inzwischen ein Lausanner-
Walterli geworden, das aber im Schreiben große Fortschritte gemacht hat.
Dir macht das Umziehen Hedenfalls mehr Freude als Deinem lieben Papa,

welcher meint, wenn es so fort gehe, so kaufe er
einen Komödienwagen. Dir würde auch das
gefallen. nur müßte das fahrende Haus schön gelb
sein, nicht grün. Vorderhand wohnt Ihr aber
in einem schönen Gebäude, nicht weit von der
Ucole às Lbimi, wo die großen Studenten
hingehen und dem Chateau, wo das Denkmal für
den Major Davel dabei ist. Du willst also auch
einmal Student werden und dann Doktor, aber
das noch lange nicht. — Du hast Dir aber recht
viel Mühe gemacht, mich mit meinen Kindern zu
zeichnen und weil Du nicht mehr wußtest, wie
viele deren es sind, hast Du einfach so viel
gezeichnet, als auf dem Papier Platz hatten und
zur Vervollständigung des Bildes hast Du auch
noch ein Haustier angefügt, von dem ich nicht

ficher weiß, ob es einen Hund oder eine Katze darstellen soll. Es könnte für
beides passen, weil beide Arten bei uns vertreten sind. Aus Deinen
gezeichneten Personen steht man, daß Du auf den Pariser Straßen gute
Studien gemacht hast. Von Einförmigkeit ist keine Rede, denn ein jedes
stellt ein anderes Wesen mit einem andern Charakter dar. Schicke mir auf
einer Karte Deine jetzige genaue Adresse, damit ich Dir ein Gegenbild
senden kann, zum Dank für die große Mühe, die Du Dir gegeben hast.
Du kannst dann auch gleich sehen, daß ich gar keine Ursache hätte, über
mein Ebenbild böse zu sein. — In der Schule müßt Ihr also nur Quadrate
und Sterne zeichnen und die, welche brav sind, dürfen sie mit Farbenstiften
schraffieren. Natürlich ist es höchst fatal, wenn der Francois Duvoistn, der
neben Dir sitzt, immer lacht, wenn Du Mannli zeichnest, so daß Dir das
Schraffieren nicht erlaubt wird. Und noch fataler war es, daß Du eine
Stunde zurückbleiben mußtest, weil er geschrieen hat, als Du ihn in's Bein
zwicktest. Er scheint aber doch eine guter Kamerad zu sein, daß er nachher
nicht mehr schrie und Du Hoffnung haben konntest, am andern Tag auch
schraffieren zu dürfen. Du kannst Euerer Fräulein Klara sagen, daß es

mich ganz besonders freut zu wissen, daß fie mit Euch auch nach Lausanne
gezogen ist, denn da ist es doch viel schöner und viel gesunder für ein junges

Mädchen, als in Paris und das Heimweh nach ihrem Soldaten wird
sich mit der Zeit auch verlieren. Ich lasse sie ebenfalls freundlich grüßen.
Du kannst also jetzt ganz ordentlich französisch reden, aber beim Schreiben
mußt Du noch nachsehen, ob es recht wird. Das Deutschschreiben hast Du
aber, zu meiner Freude, auch nicht verlernt. Vergiß nicht, mir Deine Adresse
zu schicken und sei mit samt Deinen lieben Eltern recht herzlich gegrüßt.
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gülarftjit g in Hüft. Seine Stübe ift Belohnt itiorbert ; bie Stuf»
löfungen finb aïïe richtig. SSte Su fagft, rnaâ)i ba? Semen ber englifcben
Sprache®uch ©baff. 3br Werbet fie aber rec^t lieb belommen, Wert« ihr
baritt erfi etwnë borgerüdt fein Werbet. — Scb glaube rec^t gern, baff e?

Sir leib tbut, biefen ©omrner rticftt fdjWimnien jtt bürfen. Su Wirft Sid)
bann in ber reinen, ftaubfreien Suft Wäbrenb Seinem gerienaufentbalt redjt
träftigen, bann Jannfi ®u ba? näcfjfte SSabr ba? SSerfäumte nachholen. SJtit
lebhaftem Sjntereffe habe ich Seine ©ebanten über bie Itfenau berfolgt unb
e? freut mich, baff bie 3Jtaffenbefid)tigung am ©onntag, Wie folcbe je|t im
©djwung ju fein fäjeint, Seinem ©mbfinben nidjt entflicht. Sil? id) f.
bie Ilaffifcbe ©fätte befugte, ba War bie tlfenau Wirflicb nodf ein ftilleS,
grüne? ©ilanb, ba? einen tiefen ©inbtud mainte. Stile? War ungepflegte
Statur, feine tünftltdfen Slntagen unb SSege unb mit ber ©anbei muffte man
an paffenber ©telle ju lanben fuctfen unb ohne naffe gttjje ging'? faum ab.
SKan muff aewiff bie §uttenfiintmung fe|t erft fucben. — Saft Wieber etwa?
bon ®ir baren unb fei berjli<b gegrüßt.

ftufï & in fSttaitettfefb. Seine Sfatfelauftöfungen finb alte rid)»
tig. Sotanif ift tro| ber Sîotfd)ube, bie man ban ben ©jfurfionen betet»
bringt, ein prächtige? gadj, ba? bie 3ugenb fo eng mit ber Statur in SSer»

binbung bringt, greilfd), Wenn eine? ba ift, ba? bie Suft be? Sueben? unb
©ammeln? nidjt gtitgenieften fann, fonbern jeWeilen nur bie fotigen Stiefel ju
bebanbeln befommt, fo ift e? nicht ja berwunbern. Wenn ber ober bie Se»
troffene biefem Sebrgegenftanb nicht grün ift. ®a? Wirb aber Bei ®ir faum
ber galt fein, benn ber richtige Siaturforfdjer läfft e? fiib nidjt nehmen, feine
2Iu?rüftung felber inftanb ju halten. $n ben gerien wirb ®icb bann bte
0-Iora be? 3ura loäen, Wo fiäj Str fo biet Steue? jeigen Wirb. 3<b teitt
bann gerne banon böten, ©ei beften? gegrüßt unb grüjfe mir audj bie
liebe ©roffmutter.

^ebwig IS in Sîtiott. ®u bift atfo glüctlidj in ber grernbe ange»
langt unb finbeft ©efalten an ber Wunberftbönen ©egenb. ®eine fdjöne
Starte geigt ein gang berlodenbe? Silb. ®er impofante SKont Slanc trägt
feinen Stamen mit Stecht. Siefer blanfe ©ipfet mag eine fä^Were Socfung
unb SSerfudjung fein für ben Sergfteiger, unb ®u Wirft an ben beimifeben
©anti? benfen bei feinem Slnblid. 3;cb baffe, ®u babeft gute 5Berid)te bon
Seinen Sieben babetet. Stimm begliche ©rüjfe.

gtrifj Jt in (bfbmatTtugftt. ®eine Hoffnung ift in Erfüllung
gegangen. Seine Stätfelauflöfungen finb richtig unb Seine offene ©rflörung,
Su b°beft beim S8ud)ftabenrätfel bie ijjülfe ®einer ©efdjwifier benötigt,
madjt mir greube. ©? ift etwa? ©djöne? um ben SJtut sur SBabrbeit, brum
balte ibn feft unb lajf Sieb bur<b falfdje güeunbe niebt babon abbringen.
Sein erfter SJerfud), aueb felbft ein Stätfel su berfaffen, bat ein ganj nette?
Stefultat geliefert. SSenn Su ben ©ntwitrf nod) jur §anb baft, fo Wirft ®u
feben, baff bie Slnorbnung ber ©runbjablen in einer Metnigfeit geänbert
Werben muffte, unb babureb gewinnft Su bie fefie ©runblage, auf Welcher
®u naebber ficher bauen fannft. ©ei nun bergtidj gegrüßt unb grüfje aueb
Seine lieben ©efebwifter.

J&ans H in #6fefben. Su b«ft bie Dtätfel Wieber

ridjtig gelöft. Sei ber ©d)ergfrage benffi ®u, ba| nur elf Slfjoftel im §int»
met feien. ®ie grage ift berfebieben beantwortet Werben. Eine? meinte, e?

fei nur gelehrt werben, wa? bie Slfjoftel auf ber ©rbe getban baben, bann
aber tarn ibm füöbticb bie ©rleucbtung für ba? Su|enb. — SBie icE) bon
Sir bernebrae, bat bie wunberboKe SBIütegeit boeb leinen großen §onigertrag
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Martha Z > in Iiüti. Deine Mühe ist belohnt worden; die
Auflösungen sind alle richtig. Wie Du sagst, macht das Lernen der englischen
Sprache Euch Spaß. Ihr werdet sie aber recht lieb bekommen, wenn ihr
darin erst etwas vorgerückt sein werdet. — Ich glaube recht gern, daß es

Dir leid thut, diesen Sommer nicht schwimmen zu dürfen. Du wirst Dich
dann in der reinen, staubfreien Luft während Deinem Ferienaufenthalt recht
kräftigen, dann kannst Du das nächste Jahr das Versäumte nachholen. Mit
lebhaftem Interesse habe ich Deine Gedanken über die Ufenau verfolgt und
es freut mich, daß die Massenbesichtigung am Sonntag, wie solche jetzt im
Schwung zu sein scheint, Deinem Empfinden nicht entspricht. Als ich s. Z.
die klassische Stätte besuchte, da war die Ufenau wirklich noch ein stilles,
grünes Eiland, das einen tiefen Eindruck machte. Alles war ungepflegte
Natur, keine künstlichen Anlagen und Wege und mit der Gondel mußte man
an passender Stelle zu landen suchen und ohne nasse Füße ging's kaum ab.
Man muß gewiß die Huttenstimmung jetzt erst suchen. — Laß wieder etwas
von Dir hören und sei herzlich gegrüßt.

Grust L in Arauenfekd. Deine Rätselauflösungen find alle richtig.

Botanik ist trotz der Kotschuhe, die man von den Exkursionen
heimbringt, ein prächtiges Fach, das die Jugend so eng mit der Natur in
Verbindung bringt. Freilich, wenn eines da ist, das die Lust des Suchens und
Sammelns nicht qntgenießen kann, sondern jeweilen nur die kotigen Stiefel zu
behandeln bekommt, so ist es nicht zu verwundern, wenn der oder die
Betroffene diesem Lehrgegenstand nicht grün ist. Das wird aber bei Dir kaum
der Fall sein, denn der richtige Naturforscher läßt es sich nicht nehmen, seine
Ausrüstung selber instand zu halten. In den Ferien wird Dich dann die
Flora des Jura locken, wo sich Dir so viel Neues zeigen wird. Ich will
dann gerne davon hören. Sei bestens gegrüßt und grüße mir auch die
liebe Großmutter.

Kedwig M in Wyon. Du bist also glücklich in der Fremde angelangt

und findest Gefallen an der wunderschönen Gegend. Deine schöne
Karte zeigt ein ganz verlockendes Bild. Der imposante Mont Blanc trägt
seinen Namen mit Recht. Dieser blanke Gipfel mag eine schwere Lockung
und Versuchung sein für den Bergsteiger, und Du wirst an den heimischen
Säntis denken bei seinem Anblick. Ich hoffe, Du habest gute Berichte von
Deinen Lieben daheim. Nimm herzliche Grüße.

ZiriH A in Athmarstngen. Deine Hoffnung ist in Erfüllung
gegangen. Deine Rätselauflösungen sind richtig und Deine offene Erklärung,
Du habest beim Buchstabenrätsel die Hülfe Deiner Geschwister benötigt,
macht mir Freude. Es ist etwas Schönes um den Mut zur Wahrheit, drum
halte ihn fest und laß Dich durch falsche Freunde nicht davon abbringen.
Dein erster Versuch, auch selbst ein Rätsel zu verfassen, hat ein ganz nettes
Resultat geliefert. Wenn Du den Entwurf noch zur Hand hast, so wirst Du
sehen, daß die Anordnung der Grundzahlen in einer Kleinigkeit geändert
werden mußte, und dadurch gewinnst Du die feste Grundlage, auf welcher
Du nachher sicher bauen kannst. Sei nun herzlich gegrüßt und grüße auch
Deine lieben Geschwister.

Kans ZS in Kvfetdeu. Du hast die Rätsel wieder
richtig gelöst. Bei der Scherzfrage denkst Du, daß nur elf Apostel im Himmel

seien. Die Frage ist verschieden beantwortet worden. Eines meinte, es

sei nur gelehrt worden, was die Apostel auf der Erde gethan haben, dann
aber kam ihm plötzlich die Erleuchtung für das Dutzend. — Wie ich von
Dir vernehme, hat die wundervolle Blütezeit doch keinen großen Honigertrag
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erhielt, bei ber fcEiönen ®age boc^ ju wenig Waren, 28ie gefällt ®ir etgent»
lid) ®eine neue 5£§ätigteit, bfe jebenfaXXS an ©enauigfett nnb Quberläffig»
Jett Slnfftrübe tnac^t. Unb hierin foil fetjon bet Snabe feinen Wann fietlen,
Wenn er barauf rennet, auS eigener Sraft fib feine gufunft 3U äimmern.
®iefeS leitete fefse ib non ®ir borauS. 3b bin reibt begierig, Weiteres
bon ®ir p boren nnb grüjje ®iäj nnb ®eine liebe Wutter aufS befte.

ferner 5 • • • • in gUtft. ©cfjwefter Wartha foü ®ir einmal bte 31uf=

löfung eines gang leisten StätfelS jeigen, bann §aft ®u gewifj greube ba=

ran. Sieïleibt pafft eS an einem Stegentage, Wenn 3hr wit etnanber in
ben gerien feib. 3b glaube reibt gern, bai 3hr ®ub auf bie fböne $eit
freut, Wo Sbr Wieber bie erquiefenbe Jpöljenluft einatmen lönnt. SSer ntöbte
®ub baS nibt ^erjlti^ gönnen Set ©uerer ®our auf ben Sabtel §ätte id)
aub mithalten mögen. 3b War bor 30 3ahren einmal oben unb habe mib
an ber Wunberfbönen StuSfibt ergö|t. ®in ®urnt War barnalS nob nibt
oben, aber ein Heiner SgabiÙon, an beffen SBänbe bie Sefuber ihre Stamen
berewigten. — ijjaft ®u in ber Sabanflatt fbwimmen gelernt? ©eljt-baS
leibter, als baS Slitflöfen ber Stätfel? ®eine lieben ©rüfje Werben beftenS
etwibert.

Jlfice unb fffa in §1. Raffen, ©ttere Stälfelanflöfungen finb
tabeïïoS, aber faft Waren fie sur Seröffenttibung ju fpät gefommen. SSir
Wollen nun fepen, Wer ®ein Stäifel auflöft, liebe ©Ifa; {ebenfalls feines ber
fommerliben „Sarfüjjele", bie luftig ant £>aufe borbeifprtngen, benn bie eut»
pfinben böbftenS bie öatal bon fpi§eu ©teinben ober harten ©toppein, baS
anbete, fo unliebfame fomrnt erft mit ben 3af)ren. ©eib betbe herälib gegrüßt.

Jtmta S3 in §t. Raffen. SBarum foUteft ®u nibt aub 5«
fbreiben Wagen bitrfen? ®iefcS Stebt hat ein febeS junge Seferlein, unb
an ber SßreiSbeWerbung barfft ®u ®ib aub beteiligen. 3b freue mib,
®id) perfönlib fennen ju lernen, ©ei in.swifben beftenS gegrüfjt.

S&arguerite gl in pafef. ®eine Stupfungen finb richtig, nur
fontntt an ©teile beS ©rofberrfber ber ©roperjog. 3hb rüftet @ub Wohl
bereits wieber auf bie gerien. SBo Werbet 3hï fie biefeS SJtal jubringen
©etjt 3hr fbon fleißig jum Saben? SSaS ntabt baS Stlaoier? ttnb bor
allem auS: Söie ftetjt eS um bie ©efunbheit? 3b hoffe, $u fönneft mir
baS näbfte Wal bon roten gerienbaden unb bon frö£)ltben ©tunben be»

ribten. 3niWifben fenbe P Mte ©riifje.

^p«is - ^ilßctwätfcr.
123456712869 ein babplonifber Äönig.
2 3 3 2 ein SBafferftanb.
3 6 7 ein Ort, ben Sranfe unb ©efunbe auffuben.
2 7 2 1 ein ©arten.
9 4 3 2 1 ber Sfame eines ©ohneS 3afo&3-
5 6 9 9 2 1 ein ©efährt.
3 4 7 2 etwas, baS man auf bem Warft fieht.
5 6 9 9 2 9 ein ©efblebtSname.
6 6 ein Sab int Stanton Stargau.
9 6 7 etWaS StunbeS. grij), Sftemmm.

®te ©rfje liegt am Sobenfee,
©S tragen mib anb £>wf<h nnb Steh.
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erzielt, da der schönen Tage doch zu wenig waren, Wie gefällt Dir eigentlich

Deine neue Thätigkeit, die jedenfalls an Genauigkeit und Zuverlässigkeit
Ansprüche macht. Und hierin soll schon der Knabe seinen Mann stellen,

wenn er darauf rechnet, aus eigener Kraft sich seine Zukunft zu zimmern.
Dieses letztere setze ich von Dir voraus. Ich bin recht begierig, weiteres
von Dir zu hören und grüße Dich und Deine liebe Mutter aufs beste.

Werner I.... in AM, Schwester Martha soll Dir einmal die
Auflösung eines ganz leichten Rätsels zeigen, dann hast Du gewiß Freude
daran, Vielleicht paßt es an einem Regentage, wenn Ihr mit einander in
den Ferien seid. Ich glaube recht gern, daß Ihr Euch auf die schöne Zeit
freut, wo Ihr wieder die erquickende Höhenluft einatmen könnt. Wer möchte
Euch das nicht herzlich gönnen! Bei Euerer Tour auf den Bachtel hätte ich
auch mithalten mögen. Ich war vor 3V Jahren einmal oben und habe mich
an der wunderschönen Aussicht ergötzt. Ein Turm war damals noch nicht
oben, aber ein kleiner Pavillon, an dessen Wände die Besucher ihre Namen
verewigten. — Hast Du in der Badanstalt schwimmen gelernt? Geht-das
leichter, als das Auflösen der Rätsel? Deine lieben Grüße werden bestens
erwidert.

Alice und Elsa W... in St, Kalken. Encre Rälselauflösungen sind
tadellos, aber fast wären sie zur Veröffentlichung zu spät gekommen. Wir
wollen nun sehen, wer Dein Rälsel auflöst, liebe Elsa : jedenfalls keines der
sommerlichen „Barfüßele", die lustig am Hause vorbeispringen, denn die
empfinden höchstens die Qual von spitzen Steinchen oder harten Stoppeln, das
andere, so unliebsame kommt erst mit den Jahren. Seid beide herzlich gegrüßt.

Anna W in St. Kalken. Warum solltest Du nicht auch zu
schreiben wagen dürfen? Dieses Recht hat ein jedes junge Leserlein, und
an der Preisbewerbung darfst Du Dich auch beteiligen. Ich freue mich,
Dich persönlich kennen zu lernen. Sei inzwischen bestens gegrüßt,

Marguerite A in Mosel, Deine Auflösungen sind richtig, nur
kommt an Stelle des Grotzherrscher der Großherzog, Ihr rüstet Euch wohl
bereits wieder auf die Ferien, Wo werdet Ihr sie dieses Mal zubringen?
Geht Ihr schon fleißig zum Baden? Was macht das Klavier? Und vor
allem aus: Wie steht es um die Gesundheit? Ich hoffe, Du könnest mir
das nächste Mal von roten Ferienbacken und von fröhlichen Stunden
berichten. Inzwischen sende ich beste Grüße,

I>reis - Silbenrätsel.
1234dS712869 ein babylonischer König.
2 3 3 2 ein Wasserstand.
3 6 7 ein Ort, den Kranke und Gesunde aufsuchen.
2 7 2 1 ein Garten,
g 4 3 2 1 der Name eines Sohnes Jakobs,
S 6 9 9 2 1 ein Gefährt.
3 4 7 2 etwas, das man auf dem Markt sieht.
5 6 9 9 2 9 ein Geschlechtsname.
6 6 ein Bach im Kanton Aargau.
9 6 7 etwas Rundes. Fritz, Ackermann.

Ureis-Silbenrätsel.
Die Erste liegt am Bodensee,
Es tragen mich auch Hirsch und Reh.
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®ie meinen £eib Bebectt
Hub gifdj mtb SSogel in mir ficdt.
®ag ®anje lann ®idj fdfrectlicfj ^lagert,
2Sdf ïann ®ir'g mit Sfeftimmtlfeit fagen. ©fa aîuefttj.

forets -$ttd)|kße#irätfer.
Slug folgenben 18 33ud)ftaben : a a a, b, e e, g, ï), I, I l, m, n, r, f,

u u foïïen 4 SBörter gebilbet unb berart untereinanbergefdfrieben merben,
bajj bie Slnfanggbndjfiaben bon oben nadj unten ben Siamen eineg beliebten
©fneleg unb bie ©nbbucfjftaben bon unten nad) oben eine befiimmte Slrt
beb ©vieles ergeben. ©S be^eidjnet aber:

bag 1. SSort: ein ©cbiffggerät ;

„ 2. „ einen glufs unb eine ©tabt in Slfien;

„ 3. „ einen glu§ in Slfien;
„ 4. „ eine fettige SSare.

^ms-^Ußetttätfef.
1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

11 12 13 14 15

16 17 18 19
1

20

21 22 23 24 25

®ie 33ud)ftaben: a a a a a, e e e e, i, f, I 1 1, n n, o o, ö, f) f>, f f
f, t foHen berart in obige Quabrate eingefejjt merben, bafj ergeben:

1 2 3 4 5 eine grojie ©tabt in 3ïu|lanb ;
5 10 15 20 25 etmag, nadj bem man fingt nnb ffjielt;
21 22 23 24 25 eine mettberiiljmte ©tabt int SRegierunggbejirl ®üffeIborf;
1 6 11 16 21 etmag, beg Sfienfdjen ©djeitel id)ii|enbeg;
I 7 13 19 25 ein fareu^ifcbjeS ®ird)borf im Greife Sîeuftabt, bag gteidf*

lautenb mit einer berühmten 3tl)einftabt ift;
21 17 13 9 5 ein ®orf im fireuçifcben SRegierunggbejirl Slacken;
II 12 13 14 15 einen mistigen SKann in ©eepfen;
3 8 13 18 23 eine Snfel im Stillen Cjean, bie bnrcfj ein ®ebid)t bon

©Ijamiffo berühmt gemorben ift.

Jutfföfitjtg bet: ^tätfef in |ïï. 5:
$reig»©ilbenrätfet: Srofiljerjig — ©rofsljer^og.

if5reig 58u(bftabenratfel: ©djaf, ®ang, ®nofig, ®nu, ©ig, ©tjaog,
©ijignon, Union, Sfdjiag, Slnig, gifdjgnano.

©ilbenrätf'el I: ©iijjljolj.
„ II: Sömenjaln.

©äferjfrage: ©in ®n|enb.
Steïmltton uttï> SBetïag: gtou <£ tt f e Sottegget te St. ®aHett.
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Die Zweite meinen Leib bedeckt

Und Fisch und Vogel in mir steckt.

Das Ganze kann Dich schrecklich Plagen,
Ich kann Dir's mit Bestimmtheit sagen. Elsa Nuesch.

Weis -Wuchstavenrätsel.
Aus folgenden 18 Buchstaben: a a a, b, e e, g, h, k, l l, m, n, r, s,

u u sollen 4 Wörter gebildet und derart untereinandergeschrieben werden,
daß die Anfangsbuchstaben von oben nach unten den Namen eines beliebten
Spieles und die Endbuchstaben von unten nach oben eine bestimmte Art
des Spieles ergeben. Es bezeichnet aber:

das 1. Wort: ein Schiffsgerät;
„ 2. „ einen Fluß und eine Stadt in Asien;

„ 3. „ einen Fluß in Asien;
„ 4. „ eine fettige Ware.

Wreis-Silvenrätsek.

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

11 12 13 14 15

16 17 18 19 20

21 22 23 24 25

Die Buchstaben: a a a a a, e e e e, i, k, l l l, n n, o o, ö, p p. s s

s, t sollen derart in obige Quadrate eingesetzt werden, daß ergeben:
1 2 3 4 5 eine große Stadt in Rußland;
5 10 15 20 25 etwas, nach dem man singt und spielt;
21 22 23 24 25 eine weltberühmte Stadt im Regierungsbezirk Düsseldorf;
1 6 11 16 21 etwas, des Menschen Scheitel schützendes;
I 7 13 19 25 ein preußisches Kirchdorf im Kreise Neustadt, das

gleichlautend mit einer berühmten Rheinstadt ist;
21 17 13 9 5 ein Dorf im preußischen Regierungsbezirk Aachen;
II 12 13 14 15 einen wichtigen Mann in Seehäfen;
3 S 13 18 23 eine Insel im Stillen Ozean, die durch ein Gedicht von

Chamisso berühmt geworden ist.

Auflösung der Mtset in Ar. 5:
Preis-Silbenrätsel: Großherzig — Großherzog.

Preis-Buchstab enrätsel: Schaf, Gans, Gnosis, Gnu, Gig, Chaos,
Chignon, Union, Ischias, Anis, Fischgnano.

Silbenräts'el I: Süßholz.
„ II: Löwenzahn.

Scherzfrage: Ein Dutzend.

Redaltton und Verlag: Frau Sltle Honegger tu St. Ballen.
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